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Morgen - Ausgabe .
Bezugspreis frei WZ Haus halvinonatl .
1.50 M . im Verlag oder in den Zweig ,
stellen abgeholt 1,40 M. Durch die Post
rnonail . 2,60 M . zuziigl . 72 Zustellgeb .
Einzelpr . : Werltags -Nr . 10 S>. Sonn¬
tags -Nr . 15 L>. — Im Fall höh . Ge¬
walt . Streik , Aussperrung zc . hat der
Bezieher keine Ansprüche bei verspätet ,
od . Nichterscheinen d . Zeitung . Abbe -
stellungen können nur bis zum 25. auf
den Monatsraten angenommen werd .
.Anzeigenpreise : Tie Ispaltige Noup .»
Zeile 0.32 , ausw . 0.40 Goldm . Stellen .
Gesuche, Familien - und GelegenheitS »
Anzeigen ermäßigter Preis . Reklame-
Zeile 1.50, an erster Stelle 2.— Goldm .
Bei Wiederholung tarisfester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei « on»
lursen außer Kraft tritt . ErflillungS .
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Neue Badische Presse Kandels -Zeitung
Verbreiterte Zeitung Badens .

Karlsruhe, Freitag , den 21 . Mai 1926.

Dadische LandeszeUung

42. Jahrgang. Nr . 231 .
Eigentum und Berlog von
: : Ferdinand Thiergarten : :
Chesredalteur : Dr . Walther Schneide ».
Preiigesevlich verantwortlich : üur va.
dilche Politik : M . Holzinger ! für
deutsche Politik und Wirtschastspolttik :
vr . Brixner ! für auswärtige Politik :
A Kimmig ; für Lokales und Sport :
R . Volderaner : für Kommunal .
Politik : K . Binder : für das Feuilleton :
Emil Bclzner : für Oper und dion-
, ert : Chr . Hertle : für Handelsnach -
richten : F . Feld : für die Anzeigen :
A Rinderspacher : alle in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : vr . Kurt Metger .
ji'ernsprech .: 4050 4051 4052 4053 4054.
Geschäftsstelle : Zirkel - und Lamm .
strake- Ecke. Postscheckkonto : « ans .
ruhe Nr . 8359 . Beilagen : Volk und
Heimai l Literarische Umschau i Roman ,
blatt / Sportblatt / Frauenzeitung /
Wandern und Reisen I Haus nnd
Garten I Karlsruher VereinS -Zeiiung .

Irlands Schwierigkeiten
Eine Atempause.

Vorübergehende Besserung des Franken . —
Meinungsverschiedenheiten im Kabinett .

FH. Paris , 20. Mai . tDrahtmeldunq unseres Berichterstatters .)
Das Kabinett Briand hat eine neue Atempause erhalten , denn der
Kurs des französischen Franken besserte sich heute in auffallender
Weise, zweifellos infolge einer offiziellen Intervention ,
worauf auch eine Erklärung des Finanzministers Peret schließen
läßt , der nach Schluß des heutigen Ministerrates sagte , daß die
Regierung beschlossen habe, von jetzt ab für die Verteidigung des
Franken alle Hilfsquellen in Anwendung zu bringen , über welche
sie verfüge. Infolgedessen fiel der Franken schließlich bis auf 162.40.
Er hat also innerhalb achtundvierzig Stunden eine außerordentlich
bedeutsame Besserung erfahren . Der letzte Kurs des Dollar war
33 .38 . In Börsenkreisen glaubt man übrigens nicht recht daran ,
daß diese Besserung anhalten könne , denn in dem Augenblick , wo die
der Regierung zur Stützung des Frankenkurses zur Verfügung
stehenden Mittel versagen würden und versagen müßten , könne
man mit einer neuen Hausse der auswärtigen Devisen rechnen .

Havas dementiert die Gerüchte von Meinungsver¬
schiedenheiten innerhalb des Kabinetts . Mas aber
von diesem Dementi zu halten ist, beweist der Zusatz der Havas -
erklärung , daß im heutigen Ministerrat vollkommene Ueberein-
stimmung der Anschauungen hergestellt worden sei. Wenn eine solche
Herstellung der Einstimmigkeit notwendig war , so bleibt nur der
Schluß übrig , daß sie früher nicht bestand und daß st a r k e M e i-
nungsverschiedenheiten vorhanden waren , und trotz
aller offiziellen Dementis kann mit aller Bestimmtheit versichert
werden , daß gestern eine ganze Reihe von Ministern
beinahe entschlossen war , zu demissionieren . Wahr -
scheinlich war es nur die erzielte Kursbesserung. die sie zum Bleiben
b ^wog . Auffallen muß übrigens , daß der Ministerrat beschloß,
»• argen erneut zusammenzutreten . Es ist ein ganz ungewöhnliches

Ereignis , daß der Ministerrat sich innerhalb zweier Tage zwei Mal
versammelt . Das ist nur in Zeiten schlimmer Krisen der Fall .

Im Ministerium schilderte Briand die Situation in
Marokko und Syrien und die Währungskrise . Peret erstattete
Bericht über seine Londoner Reise und die Maßnahmen , die
er zur Verteidigung des Franken treffen wolle. Der Ministerrat
beschloß sodann, daß den Präsidenten der Republik , der am Sonntag
Metz besuchen wird , der Justizminister Pierre Laval und der Pen -
sionsminister Jourdain begleiten sollen . Der Minister für öffent-
liche Arbeiten de Monzie und der Kolonialminister Perrier wurden
vom Ministerrat ermächtigt, dem Komitee für die deutschen Natural -
lieferungen das Programm für die öffentlichen Nutzbauten, die in
Frankreich und den Kolonien mit deutscher Hilfe ausgeführt werden
sollen , vorzulegen. Schließlich wurde beschlossen, dem General Lerond,
an den man sich aus Oberschlesien erinnern wird , das Eroßkreuz der
Ehrenlegion zu verleihen.

FH. Paris , 20. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die vorzeitige Einberufung der Kammer , welche die Radikalsozia-
listen und Sozialisten fordern , wird nicht stattfinden , vielmehr bleibt
der Eröffnungstag auf den 27 . Mai festgesetzt.

Die Kämpfe in Marokko.
FH. Paris , 20. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Fez wird gemeldet : Die französischen Truppen traten heute
morgen an der ganzen Front in die erste Kampflinie der Rifkabylen
südöstlich von Targiust in Stellung . Diese Stelle ist im allgemeinen
durch die Bergkette des Hamman eingefaßt . Die Flieger vollführten
zahlreiche Erkundigungen und bombardierten das ganze Zentrum von
Targiust . Nach sicheren Mitteilungen soll Abd el Krim seinen Kom-
mandoposten von Ragiust endgültig aufgegeben und sich zu dem
Stamm der Boukoya geflüchtet haben . Nach anderen Quellen wäre
er bereits in die Bergkette von Adda geflüchtet, einige Kilometer
südöstlich vom Gebirge gleichen Namens . Nach einer Meldung aus
Rabat » soll ein neuer Offensivversuch der Rifkabylen im Gebiete von
Tetuan stattgefunden haben , mit welchem Erfolg wird nicht gesagt .

Wo bleiben die Rückwirkungen ?
Vor einer deutschen Mahnung

in Paris .
m . Verlin , 20. Mai . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung ' Es ist seit Locarno von den uns in Aussicht gestellten
Rückw . kungen sehr still geworden. Vor allen Dingen die französische
!" 2gi rung hat sich unter dem Druck ihrer Militärs sehr schwerhörig
gexigt . auch den sehr nachdrücklich geäußerten deutschen Wünschen
^ezlnLder , die eine Verminderung der Truppen verlangten aus Grund
i . i' Zusage, die uns Briand seinerzeit machte , daß im besetzten Gebiet
die Truppenzahl aus den „Etat normal "

, das heißt auf den deutschen
Friedensstand zurückgeführt werden sollte. Die deutsche Regierung
plant jetzt , wie man in politischen Kreisen erzählt , unmittelbar

Pfingsten eine neue Demarche, um in Paris und London auf
d '

-e Folgen hinzuweisen, die auch schon stimmungsmäßig in Deutsch -
land gegenüber dem Völkerbund entstehen müßten , salls nicht bald
eine sichtbare Erleichterung des gegenwärtigen Drucks eintritt .

Die Denlschnalionaien nnd Marx
Eine Rede des Grafen Westarp.

TU . Stuttgart , 20. Mai . In einer Versammlung der Deutsch -
nationalen Volkspartei hielt heute Graf W -starp eine längere Rede,in der er sich eingehend mit der Stellungnahme der Deutschnatio-
nalen zum Kabinett Marx befaßte. Er führte u . a. folgendes aus :

Der Reichskanzler Dr . Lucher ist von den eigenen Regierung - -
Parteien , besonders von den Demokraten , mit Hilfe der Sozialdemo-
kratie gestürzt worden. Auch wenn die Deutschnationalen sich der
Stimme nicht enthalten hätten , wäre sein Rücktritt auf die Dauer
n . cht mehr zu vermeiden gewesen . Den Deutschnationalen blieb , da
Luther in seinen letzten Versuchen , den Demokraten noch entgegen-
zukommen , die nötige Festigkeit in der Flag .genfrage vermissen ließ,nichts übrig , als in dem häuslichen Streit der Regierunsparteien
Gewehr bei Fuß zu stehen . Für den Verlauf der Regierungskrisein der letzten Woche ist das Verhalten des Zentrums der Angelpunkt.Es hat G-ßler abgelehnt , weil er den Sozialdemokraten nicht ge-
nehm war und auf unsere Unterstützung angewiesen gewesen wäre .
Herr Adenauer wollie die Kanzlerschaft überhaupt nur mit der
Großen Koalition übernehmen . Die Freigabe des Herrn Marx fürden Kanzlerposten wurde zunächst an die Bedingung geknüpft, daß
die Volkspartei die Erweiterung der Koalition durch die Sozial -
demokraten. also die Große Koalition , als das zu erstrebende Zielanerkennt. Das ist in der Vereinbarung der beiden Parteien vom
Sonntag abend in etwas verschleierter Form denn auch zum Ausdruck
gekommen .

Wir haben keine Zweifel , daß dieses llebergangskabinett und
seine Politik nicht von Bestand sein werden und stehen auch zu ihm
in kühl und nüchtern abwartender Opposition. Weder dem Zentrum
und noch viel weniger der Bayerischen Volkspartei und der Deutschen
üolkspartei wird es möglich sein , die Aufgaben der nächsten Zeit
'N Einvernehmen mit der Sozialdemokratie zu lösen . Konfliktstoffe
n Hülle und Fülle liegen in der Luft .

Auf die Fragen dör Außenpolitik übergehend, erklärte
>raf Westarp , daß mit dem Bekenntnis zur „bewährten bisherigen
Außenpolitik " keineswegs klargestellt sei . was nunmehr weiter zu'

chehen l>.: be. Im Vordergrund s<che jetzt die Ausgabe, endlich die
>'

i <kWirkungen für das besetzte Gebiet durchzusetzen.
Besatzung nicht verringert , sondern um 8000 Mann verstärkt

worden sei . Ehamberlain haben jeden Gedanken einer Abkürzung

der Desatzungsfrist trotz des Wilson-Abkommens vom 16 . Juni 1919
schroff abgelehnt . Weder die bisherige Außenpolitik noch die Me-
tho-den der Sozialdemokratie hätten dieses Ziel erreicht.

Graf Westarp erklärte : Es ist unsere selbstverständliche Pflicht ,die starken in unserer Partei vorhandenen Kräfte zum Wohl des
Vaterlandes dadurch nutzbar zu machen , daß wir die Macht in der
Regierung erringen . Deshalb müssen wir das Zentrum und auch die
Mittelparteien zu der Erkenntnis bringen , daß nur ohne und gegen
die Sozialdemokratie , keinesfalls aber ohne die Deutschnationale
Volkspartei unserem Volke in seiner schweren Not vorwärts ge-
Holsen werden kann.

Die Deutsche Volksparlei
unö der Volksentscheid.

TU . Berlin , 20. Mai . Die „National -Liberale Korrespondenz"
veröffentlicht einen Aufruf des Reichsausschusses der Deutschen
Volkspartei zur Fürstenabfindung , in dem darauf hingewiesen wird ,
daß die entschädigungslos Enteignung gegen Moral , Recht
und Verfassung verstoße . Der Aufruf verweist auf die Mit -
arbeit der Partei zur gesetzlichen Regelung die ' er Frage . Die
Deutsche Volkspartei wird mit allen Kräften dafür eintreten , daß
die Vorlage der Reichsregierung , der die preußische Regierung im
Reichsrat zugestimmt habe , Gesetz wird . Der Ausruf schließt : „Die
Deutsche Volkspartei fordert ihre Anhänger im Lande auf . das Volk
über die drohende Gefahr aufzuklären und der Verhetzung entgegen-
zutreten . Unsere Parole lautet : Keine Beteiligung am Volksent-
scheid. Jeder bleibe am 2 0 . Juni der Abstimmung
fern . Die Zustimmung zu dem kommunistischen Gvsetzentwurf istmit den Grundsätzen der Deutschen Volkspartei unvereinbar .

"

Die Demokraten geben die Stimmen frei .
TU . Berlin , 20. Mai . Der Vorstand der Deutschen Demokrat !-

schen Partei hat mit allen gegen zwei Stimmen zur Frage des Volks-
entscheide über die Fürstenentcignung eine Entschließung angenom-
men, in der darauf hingewiesen wird , daß sich die Partei wie bisher
auch weiter um ein? gerechte Regelung der Frage bemühen werde.
Einer e n t sch ä d i g u n g s l o s e n Enteignung könne die
Partei jedoch nicht die Hand bieten , da sie das Privat -
eigentum als die Grundlage jeder produktiven Wirtschaftsform be-
trachte und als eine durch die Verfassung gewährleistete Einrichtung
anerkenne. Bei dieser durch eine unglückliche Fragestellung verwirr -
ten Sachlage lehne die Partei es ab, eine Parole auszugeben . Sie
müsse es jedem einzelnen ihrer Wähler überlassen ,
sich nachgewissenhafterPrüfungzu entscheiden . Die
Parteileitung erwarte auch , daß die Parteiorganisationen dieEewissens-
freiheit ihrer Mitglieder durch keinerlei Beschlüsse beeinträchtigen .

Die Neuwahl des polnischen Präsidenten .
RH . Paris , 20. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Botschafter in Warschau teilt mit , daß die polnische
Nationalversammlung , die heute endgültig beschlossen wurde , nicht
in Warschau, sondern in Ezenstochau zusammentreten wird , um den
neuen Präsidenten der Republik zu wühlen.
Wiederausnahme dsr deulfch-polnifchen

Kandelsvertragsverhandlungen .
TU . Berlin . 20 . Mai . Die deutsch -Polnischen Handelsvertrags -

Verhandlungen werden heute nachinittag mit einer Sitzung der
technischen Unterkommission in Berlin wieder ausgenommen werden .

UnüberbrüMe Gegensätze aus der
Genfer Abrüstungskonferenz .

Geringes Vertrauen in die Kraft des Völkerbundes .
(Drahtmeldung unseres nach Genf entsandten Redaktionsmitglieds .)

0 Genf. 20. Mai .

Die Arbeiten der Vorbereitungskommission für die Abrüstung?«
kon ferenz haben heute abend ihren vorläufigen Abschluß erreicht , nach-
dem in den beiden heutigen Sitzungen noch einmal die Delegierten
fast aller in der Kommission vertretenen Länder auf den Plan ge-
treten waren . Die Generalaussprache über den Fragebogen , mit dem
sich die Kommission zu beschäftigen hat , ist nunmehr geschlossen, was
allerdings nicht ausschließt, daß /

über keine einzige der vorgelegten Fragen eine Uebercinstimmung i
erzielt !

werden konnte. Den größten Teil der Verhandlungen beanspruchte
die Behandlung der Fragen des Kriegspotenzials und der Veziehun»
gen zwischen Sicherheit und Abrüstung und schließlich noch die Frage
der internationalen Rüstungskontrolle , an die man sich bislang nicht
recht herangewagt hatte . Morgen früh wird der Redaktionsausschuß
zusammentreten , der dann die für die nächste Sitzung der Vollkommis «
sion bestimmten Fragen vorschlagen soll, die dem technischen Ausschuß
zu unterbreiten wären . Aufgabe des Redaktionsausschusses ist es nun ,
einen Plan auszuarbeiten , der die Vollversammlung in die Lage
versetzen soll, auf eine praktische und fruchtbringende Weise die
Probleme zu besprechen .

Die Meinung , daß die Genfer Verhandlungen an einem kritischen
Punkt angekommen zu sein schienen , hat sich also bestätigt . Während
der zwei ersten Verhandlungstage war es doch so , daß man der Desi-
nition „Arbeit " nur das Maß der rhetorischen Leistungen der Dele«
gierten zu Grunde legen konnte und daß die Befürchtungen eines
Teils der Konferenzteilnehmer sich bestätigten , daß sich die Debatte
ins Uferlose verlieren und den realen Boden der Abrüstungsmöglich-
leiten verlassen würde. Die Gefahr , daß die jetzigen Beratungen
nur das gleiche Ergebnis wie die periodischen Genfer Debatten über
die Abrüstungssrage haben werden, nämlich nur die Aktenbündel des
Bundes zu vermehren , ist nur bis zu einem gewissen Grad durch den
heutigen Tag verringert .

Es ist nicht zu verkennen, daß das ganze Material , um das der
Meinungsstreit geht, außerordentlich kompliziert wird durch die auch
in den heutigen Verhandlungen zu Tage getretenen

Bestrebungen, das Genfer Protokoll wieder ausleben zu lassen ,
nachdem die ersten Schwierigkeiten durch die französischen Aspirationen
geschaffen waren , die Abrüstungsidee durch den Sicherheitsfaktor unv
den Begriff der potenziellen Rüstungen in die Anerkennung der fran -
zösischen Militärhegemonie umzufälschen . Vielleicht hat schon etwas
z» spät der deutsche Vertreter Veranlassung genommen, um mit Ent¬
schiedenheit auf den Denkfehler hinzuweisen, daß eben erst die Ab«
rüstung die Sicherheit schaffe, daß sie nicht die Folge , sondern Ursache
der Sicherheit sei. Es blieb nicht ohne Eindruck, als Graf Bernstorff
die Feststellung machte , daß die Diskussion der ersten Tage fast
durchweg

um das eigentliche Abrüstungsproblem herumgegangen
sei und daß es sich eigentlich nur um einen Streit darüber gehandelt
habe , in welchem Maße jedes Land rüsten dürfe . Er hatte auch
allen Grund , auf das

nur recht bescheidene Vertrauen der Völkerbundsmitglieder selbst
zu der Gense » Institution

hinzuweisen. Dieser Vertrauensmangel zog sich wie ein roter Faden
durch die Rede des Rumänen Dumitresco und des Polen
S o k a l. Ebenso ließen sie das Bedauern durchblicken — der F i n n e
Erich und Paul Boncour kleideten es auch in Worte —, daß
das Genfer Protokoll vom Jahre 1924 begraben würde . Es bracht«
deshalb keine Ueberraschung, daß Rumänien sich völlig der These der
französischen Delegation anschloß , daß ohne Sicherheit es keine Ab-
rüstung geben könne und daß es als stärksten Sicherheitsfaktor das

Weitertreiben der Büudnispolitik
bewertet . Auch der polnische Delegierte bezeichnete als Ziel der pol-
Nischen Außenpolitik , die allgemeine Sicherheit des Landes durch
Garantieverträge zu erhöhen, wobei er auf die Notwendigkeit für
Polen hinwies , mangels natürlicher Grenzen diese durch Befestigun-
gen zu ersetzen. Mehr oder weniger platonischen Charakter hatten
die Ausführungen der Sprecher der Vereinigten Staaten , G i b s o n ,
des Chilenen , des Argentiniers und des Brasilianers M c l l o
F r a n k o , der sich in reichlichen Ausführungen über die Friedens -
liebe Brasiliens erging . Gibson erklärte , daß die Rüstungs -
beschränkungen eine der Methode sei, die Sicherheit aller Staaten zu
fordern , wobei er an anderer Stelle aus

das Beispiel Amerikas
hinwies , wo der gegenwärtige Rüstungsabbau soweit gediehen sei.
daß die allgemeine Sicherheit erreicht sei . Don Schatten Ruß «
lands beschwor der Vertreter Finnlands , als er auf die besondere
Bedeutung hinwies , die die Frage der Sicherheit gerade für die klei-
nen Staaten habe , die der besonderen Gefahr ausgesetzt seien . Er
bezweifelte zwar die friedlichen Absichten Rußlands nicht , verwies
aber dock) auf den leeren Stuhl , den Rußland zu besetzen und an
den Vorbesprechungen teilzunehmen sich geweigert habe.

Die Rede Bernstorffs und des sich nach ihm zu Wort meldenden
Lord Robert Cecil Zowie die temperamentvollen Ausführun -
gen Paul Boncours am Schluß der Nachmiüagssitzung bildeten unbe¬
dingt den Höhepunkt der bisherigen Verhandlungen . Von Cecil
geht auch die Anregung aus , den Meinungsstreit in der Vollversamm-
lang jetzt zu begraben und eine Klärung durch die Arbeiten des
Redaktionsausschusses herbeiführen zu lassen . Wie Cecil bezeichnete
c.uch Paul Voncour — wobei beide die Worte Bernstorffs zu ihren
eigenen machten — als den springenden Punkt , daß die Frage nicht
mehr fein dürfe : Krieg zwischen zwei Staaten oder zwei Staaten -
gruppen , sondern daß es sich nur noch darum handeln werde, Krieg
des Völkerbundes gegen den Staat , der sich eines

I liebergriffes schuldig gemacht habe .
Welchen Schwierigkeiten sich der 'Redaktionsausschuß gegenüber-

gestellt sieht , geht allein schon aus der Tatsache hervor , daß — und
Cccil hat darauf verwiesen — bei der wichtigsten Frage über daz
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Kriegspotxnzial eine starke Diskrepanz zwischen dem englischen und
dem französischen Text besteht . Diese Frage stellt zur Erörterung ,
nach welchen Grundsätzen es möglich sein könnte, einen Maßstab für
die Rüstungen festzulegen , die jedem Lande in Anbetracht feiner be-
sonderen Lage gewährt werden können . Während nun der englische
Text das Wort „feales " enthält , fetzt an dieser Stelle die franzo -
fische Fassung des Fragebogens „proportions "

, was eine ganz ver¬
schiedene Auffassung gibt .

DolschaNer o . KoeZch beim Reichspräsidenten.
TU . Beilin . 20. Mai . Der Reichspräsident empfing heute vor -

mittag den deutschen Botschafter in Paris von Hoesch, der ihm über
die Genfer Verhandlungen der Studienkommission zur Prüfung der
Ratsfrage Bericht erstattete .

Der FranKensSlscherprozeh .
Das Plaidvyer des OSerslaatsanwalts .

G. G. Budapest , 20. Mai . sDrahtmeldung unseres Bericht -
erstatters .) Das Bewcicverfahren im Frankenfälscherprozetz ist ge-
schloffen und es begannen die Pkndoyers . Den Reigen eröffnete
ber Oberstaatsanwalt Sztrache . Er schilderte den Werde -
gang des tragischen ungarischen Schicksals , das mit dem unglücklichen
Ende des Krieges begonnen und nach den verschiedenen Revolution
nen Ungarn zu einem kranken Land gemacht habe , das schließlich
luiim mehr Freunde gehabt habe . Da habe sich eine Hand voll
Leute gefunden , die das ganze Ansehen Ungarns völlig dadurch zer-
stört hätten , daß sie eine unmögliche mit entsetzlichem Leichtsinn
"
durchgeführte Aktion inszenierten . Sztrache stellt die Franken -
Fälschungen als ein nationales Unglück hin . Dann
beschäftigt sich der Oberstaatsanwalt mit der Pei

' on des Prinzen
Windischgrätz und behaupet , daß sein bodenloser Leichtsinn und
seine Spielernatur ihn zu diesen Handlungen getrieben habe . Bei
der Bewertung der einzelnen Zeugenaussagen schätzt der Staats -
anmalt die Aussagen von Sigray , Zadrawec und Friedrich nicht
hoch ein und über die Aussagen Palavicinis äußert er sich geradezu
abfällig . Einen bedeutenden Teil seiner Rede widmet er dem Nach-
weis , daß der Verlauf der Verhandlungen bewiesen habe , daß
'weder der Ministerpräsident noch ein anderes
Mitglied der Regierung von der Aktion des Prin -
zeit Windischgrätz gewußt , geschweige denn einen
Anteil daran gehabt hätten . Der Oberstaatsanwalt
untersucht dann die Schuld der verschiedenen Angeklagten und stellt
Hädossy das Zeugnis aus . daß er in seinen Aussagen und in seinem
Gehaben nie einen Augenblick lang den Verdacht aufkommen lieh ,
dag die Regierung irgendwie Anteil aen der Sache habe . Die Rede
des Oberstaatsanwalts hat auf die Zuhörerschaft starken Eindruck
gemacht.

Die Folge» des englischen
Generalslreiks .

TU . London , 20 . Mai . Im Unterhaus erklärte heute der Staats -
sekretär Sir W . Jonnson Hicks aus eine Anfrage , was die Re -
gierung zu tun gedenke , um die Auszahlung der russischen Streik -
Unterstützung von 2 ßOO 000 Goldrubel an die Gewerkschaften zu ver -
hindern , der Streik sei beendet und wenn die Gewerkschaften heute
Gelder von ausländischen Organisationen hereinnähmen , um die
S 'reiksosgen bei ihren Mitgliedern zu verhindern , so könne die Re -
gierung kaum irgendwelche Maßnahmen treffen , um das zu ver -
hindern .

Sir Walter Runciman . während des Streiks Obmann des
Sicherbeitsaus

'
chusse? für die Schiffahrtsindustrie , erklärte , daß die

Verluste , die das Land durch den Streik und feine Folgen erleidet ,
auf 30 Millionen Pfund zu schätzen seien . Nicht berücksichtigt seien
dabei die Verluste , die der englischen Wirtschaft durch den zeitweili -
gen Verlust von Absatzgebieten und durch Zurücknahme ausländischer
Aufträge erwachsen seien . Er sei aber fest überzeugt , daß die eng -
lische Wirtschaft diesen Schlag schnell parieren werde .

v . D . Leaboii , 20 . Mai . lDrahtmeldung uiiseres Berichterstatters .)
Bisher haben die heutigen Verhandlungen in der Kohlenkrise zu
nichts geführt , was als « in entscheidender Schritt in der einen oder
anderen Richtung angesehen werden könnte . Die Delegierten hielten
beute eine Konferenz ab , welche beinahe 4 Stunden dauerte und

Mannheimer Knnslansslellnngen
II .

Das Schloh-Mufeum.
- Mannheim ist mit Recht stolz darauf , aus eigenen Mitteln eine

Reihe von Kulturanstalten zu besitzen und zu pflegen , die ander -
«ruäris , z . B . auch in Karlsruhe , von , Staate erhalten werden . Seine
Handelshochschule , sein Thealer und die Kunsthalle geben dafür
Zeugnis . Als letzte und neueste Schöpfung tritt nun das historische
»nd Kunstmuseum im Schloß dazu , ein Gegenstück zum Schloß -
Mseum in Karlsruhe (früher Kunstgewerbemuseum und Alter -
. umshalle ) oder zum Augiminermuseum in Freiburg . Alte Gebäude
jaben da infolge der veränderten Verhältnisse eine neue Bestim -
»liuitg erhallen , nicht immer einen neuen Inhalt . Denn dieser
'lammt zum Teil aus dem Besitz des ehemaligen Fürstenhauses und
«vird nur jetzt der Allgemeinheit offen zugänglich gemacht . Auch der
Staat ist insofern beteiligt , als er das Gebäude , d . h. im Mann -
heimer Fall die lange Folge von Sälen und Prunkgemächern der
neuen Bestimmung freigab , und zwar mietfrei auf zunächst zwanzig
Jahre . Aber ein wertvoller und wesentlicher Teil der gezeigten
Schätze stammt aus Privatbesitz , und der Opfermut , der sich hierin
ausspricht , »st nicht genug anzuerkennen . Die Organisation des
Mannheimer Altertumsoereins , der nun siebzig Jahre besteht , hat
ven Sinn für die geschichtliche Vergangenheit zu wecken verstanden
. ind damit die Heimatliebe in bestimmte Bahnen gewiesen . Seiner
Arbeit ist es ist hauptsächlicher Linie zu verdanken , wenn beute das
Schloßmuseum so reichhaltig dasteht und so wertvolle und künstlerisch
ntzückendc Dinge dem Besucher vorführt .

Der Inhalt bringt mancherlei Gegenstücke zu den Schauobjekien
<it unserem Schloßmuseum . Auch die Anordnung erinnert , schon der
architektonischen llmaebunq in einem Barockschloß wegen , an unseren
hiesigen Besitz und seine Darbietung . Aber jede der beiden Samm -
lungen hat auch ihre Besonderheiten und kostbaren Spezialitäten ,
vom lokalen Zusammenhang abgesehen . So birgt die archäolo¬
gische Abteilung , die der sachkundigen Leitung von Professor
Gropengießer untersteht , neben allerlei schönen Römer -Denk -
steinen eine sehr eindrucksvoll in einem kleinen Gewölbe angeord -
nete etruskische Erabkammer .

In den oberen Räumen , die der Obhut von Professor Friedr .
Walter unterstellt sind , entzückt besonders die ungemein reich-
ballige P o r z e I l a n s a n> m l u n g mit kostbaren Stücken aus
Fronkenthal und Meißen , die in ihrer jetzigen Umgebung ausge -
zeichnet zur Geltung kommen » Sie gehen auf die umsichtig und mit
feiner Kennerschaft zusammengebrachten Prioatsanimlungen von
Carl Baer und Hans Hermannsdörfer zurück, die seltene
Exemplare und ganie Reihen zufammenkomponierter Gruppen auf .
getrieben haben . Aehnlich präsentiert sie die schöne Sammlung von
geschnittenen , geschlissenen und farbigen Gläsern , die Hermann
W a l d e ck gehörte .

Möbel verschiedener Stilperioden , Metallarbeiten . Münze «,
Bücher , Gewänder . Plastiken . Zunft - und Stadtfahnen , Fayencen .
Bilder und sonstiges Material zur badischen Revolution von 1848/49 ,
an der Mannheim besonders stark beteiligt mar , Fayencen . Silhouet -
ten usw . rufen eine vergangene Zeit und ihre reiche Kultur in
schönem Anschauungsmaterial ins Gedächtnis und charakterisieren sie
oft durch einen kleinen Zug besser, als viele Worte es könnten . Und
immer wieder betont und verstärkt di« Architellur und Innenaus -

in welcher dann ein Beschluß angenommen wurde , der sagt , daß die
Grubenarbeiter .mit den administrativen Vorschlägen der Regierung
einverstanden seien , daß sie sich aber aus keine Herabsetzung der Löhne
einlassen könnten . Darauf vertagten sich die Delegierten auf den
späten Nachmittag und ließen den Beschluß der Regierung mitteilen .

Die Vertreter der Bergwerksbesitzer haben heute auch konferiert .
Was sie beschlossen haben , wird aber vorläufig geheim gehalten .

Reichsmrlschaslsminijlsr Dr. Curlius über
das geplanle Preisabbaugesetz .

TU . Berlin , 20. Mai . In der heutigen Sitzung des Reichs -
rates machte Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius vor Eintritt
in die Tagesordnung längere Ausführungen zu dem Entwurf eines
Gesetzes zur Förderung des Preisabbaues . Dr . Curtius führte u . a.
folgendes aus : Die Regierung ist der Auffassung , daß als uuer -
läßlicbe Voraussetzung für den Wiederaufstieg Teutschlands und
zur Erleichterung des Krisenablaufes die Hemmungen beseitigt
werden müssen , die der Selbstbeilnng durch die wirtschaftlichen
Eigenkräfte noch entgegenstehen . Heute hat die Krise hier und da
ihren Tiefpunkt bereits überschritten . Der von ihr ausgelöste Um -
stellungSprozeß hat viell ^ cht die Eigenkräste der Wirtschaft wieder
wirksam werden lassen . Der Minister legte eine Reihe von Vor -
schlagen für die weitere Behandlung des Entwurfes eines Preis -
abbaugefetzes uuter Berücksichtigung der Wirtschaftslage dar . Tie
betreffen : Vergleiche zur Abwendung des Konkurses ,
Abänderung der Kartellverordnung , Abände -
rung der Gewerbeordnung .

Zur Flaggenverordnung gab der Senator Strandes
für den Hamburger Senat eine Erklärung ab . wonach auch der
Hamburger Senat der Auffassung fei , daß die neue Flaggender -
Ordnung entsprechend der Reichsverfassung vor ihrem Erlaß im
Reichsrat hätte zur Erörterung gestellt werden müssen . Der Ver -
treter von Bremen , Senator Dr . Nebelthau , erklärte , daß sich der
Senat Bremen seine Stellungnahme ausschließlich für die Aus -
fchußberatung vorbehalte . Der Vertreter von Braunschweig äußerte
sich ähnlich . Staatssekretär Weißmann bemerkte , die preußische Re -
gierung habe deshalb den Antrag ans Ansschußberatumg gestellt ,
um keine Regierung irgendwie zu nötigen , sofort mit einer Erklä -
rung hervorzutreten . Die vom Reichstag angenommenen Gesetze
betreffend Aenderung der dritten Steuernotverordnung , Abände -
rung der Reichsversicherungsordnung , Handelsabkommen mit

>Spanien , Portugal und Honduras und den deutsch -estnischen Kon -
sulatsvertrag sowie ein Nachtragsetat für 1925 wurden ohne Ein -
spruch zur Kenntnis genommen . Gleichfalls wurde der Gesetzsut -
Wurf über den deutsch -russischen Vertrag angenommen .

Der Zusammenbruch von 1918.
Die Erklärungen Dittmanns.

TU . Lerli » , 20 . Mai . Im Untersuchungsausschuß über die Ur-
fachen des Zusammenbruchs wandte sich Dittmann ganz erregt gegen
die Unterstellung , er habe falsch zitiert und Akten gefälscht . Es ge-
höre eine starke Stirn dazu , nach den vorliegenden Dokumenten noch
zu behaupten , daß eine Tätigkeit von Lockspitzeln nicht erwiesen sei.
Nicht ein einziges Dokument sei in all den Verfahren ermittelt
worden , daß auf eine Verschwörung zur Wehrlosmachung der Flotte
schließen lasse . Würde man bei der gegenwärtigen Verfolgung der
Nechtsputschisten die damaligen Urteilsgründe anwenden , dann
müßten ohne lveiieres alle jetzt Beteiligten wegen vollendeten Auf¬
standes verurteilt werden . Die Tatsache sei nicht wegzuleugnen ,
daß die Rechtsberater der Marineleitung die Todesurteile als Fehl -
urteile bezeichnet hätten und daß Admiral Scheer sie doch bestätigt
habe . Der Redner wies darauf hin . daß die umfangreichen Akten des
Oberreichsanwalts . in denen olle Beschuldigungen gegen die U .S .P .
zusammengetragen seien , von Brün '

nghaus überhaupt nicht angesehen
worden ieien . Daraus ergebe sich ein anderes Bild als das der
Untersuchungsakten . Von einer moralischen Mit 'chuld der U .S .P .
könne keine Rede sein . Die von dem Abgeordneten Brüninghaus
angeführten Proteste der Marineleitung seien tatsächlich bestellte
Arbeit gewesen . Der Redner verlas ferner weiteres zahlreiches
Material , das Klagen über die Behandlung der Mannschaft und
aus Kreisen der Offiziere in der Marine enthalte .

Zum Schluß kam Dittmann auf den geplanten Flottenvor -
stoßvon 1918 zu sprechen und hielt die Behauptung ausrecht , die
Admiräle hätten die Regierung belogen . Daß damals eine Seeschlacht
mit England keine Siegesaussichten für unsere weit schwächere Flotte

geboten habe , sei von verschiedensten Marinefachlenten zugegeben

stattung des Carl - Theovor - Schloffes den harmonischen Gesamt -
eindruck . '

In einem besonderen Flügel ist sodann die alte Gemälde -
g a l e r i e untergebracht , zum großen Teil ein Geschenk von Mark -
graf Carl Friedrich an das öde gewordene Schloß , als die Mehr -
zahl der berühmten Gemälde zu Beginn des 19. Jahrhunderts nach
München übergesiedelt war , wo sie noch jetzt den Stolz der dortigen
Pinakothek ausmachen . Von der Bildersammlung wurden jetzt bei
der Neuordnung die werlloseren Kopien und die vorhandenen Fäl -
schungen ausgeichieden . Der Rest ist weiträumig und geschmackvoll
aufgehängt , wobei für die kleinformatigen Bilder eigene Kabinette
hergerichlet wurden . Dieser Teil des Schloßmuseums wurde von der
Kunsthalle in Obhut genommen .

Am wertvollsten ist die reichhaltige und glänzende Kupfer -
st i ch f a m m l u n g, die über 20 000 Nummern umfaßt, ' diese sollen
in wechselnden Ausstellungen nach und nach den Besuchern vorge -
führt werden . Man machte jetzt den Anfang mit vortrefflichen
Schabkunstblättern von der Mitte des 17. bis zum Ansang des
19. Jahrhunderts . Das Mannheimer Kupferstichkabinett war seiner -
zeit ebenso wie die Antikensammlung weithin berühmt und ist auf
dem besten Wege , es wieder zu werden .

Ohne Neid blicken wir anf diese kulturellen Güter unserer
größeren Nachbarstadt , die ihren pfälzischen Charakter unverfälscht
und echt bewahrt und den sie nun in diesen Denkmälern der Ver -
gangenheit so rein und lebendig gespiegelt sieht . Wir zollen ihrer
Bürgertüchtigkeit Bewunderung und wünschen ihr Glück zu dem kost -
lmren Kleinod , das sie in ihrem Schloßmuseum besitzt. Möge von
ihm ans die Kultur des pfälzischen und badischen Landes in
breiten Schichten befruchtet werden ! W . E . o .

Die Ausstellung kubischer Künstler jm Kunstvercin Baden -Baden ,
die reges Interesse fand , wird in der Psingstwoche geschlossen werden .
Es solgt dieser Ausstellung eine Collektion von Blaminck und Togores
und später Bilder von Professor E . R . Weiß und Karl Hoier .

Furtwängler in Ireiburg . Das bedeutsamste musikalische Ereig -
nis der letzten Monate waren dieBerliner Philhar m o n i k e r
unter Wilhelm Furtw ängler . Ihr Ruhm ist auch hier so ge-
festigt , und die Gewißheit . Größtes zu erleben , bei der Bevölkerung
der gangen Umgebung vom letzten Jahre her noch so lebendig , daß
auch alle finanziellen Bedenken wie weggeblasen sind und die weit -
räumige Kunst - und Festhalle Kops an Kopf gefüllt wird . Als nach
nahezu zweistündigem Spiel zum Schluß noch das Meistersinger vor -
spiel mit einer unnachahmlichen Klarheit der musikalischen Struktur
und strahlender Frische des Ausdrucks drcing ^gebest wurde , mar des
Jubels kein Ende mehr Mozarts Kleine Nachtmusik als erste Num -
wer des .Programms war eine Höchstleistung fein ziselierter , duftig -
ster Ausarbeitung , die dritte Leonore -Ouvcrlllrc Beethovens in die-
sem breitgenoinmenen Tempo und in die ' er in tiefste Tiefen dringen -
den Vennnerlichnng Furtwänglers perönlichstes Bekenntnis , die
Vierte Snmphonie Anton Bruckners von hinreißender Kraft . Die
begeisterton Dankeskundgebuna ' n des Publikums aalten auch dem
unerschrockenen Unternehmer Ernst Harms , der sich um das must-
kalifch« Leben Freiburgs ein neues , unoerqeßliches Verdingst erwarb .

71 R
Ladisches Laudesthe »i«r . Heute Freitag , den 2l . Mai , geht in

d »' r bekannten Be 'et -ung ' > er . P >stillon von Lonjum iciu " in Szene .
Die Auffiihrung fällt der Volksbühne zu . doch sind ' Platze im 4 . Rang
für Pen allgemeinen Verkauf freigehalten .

worden . Admiral Scheer habe , wie aus den verschiedensten Umstän -
den hervorgehe , sehr wohl gewußt , daß sein Vorgehen kein einwand -
freies gewesen sei. Es bleibe bei der Rebellion der Admirale und
es bleibe dabei , daß die Heizer und Matrosen sich mir gegen diese
Rebellion der Admirale gewandt und nicht daran gedacht hätten ,
irgendwie die Verteidigung des Landes lahm zu legen .

Nach dem mehr als vierstündigen Referat Dittmanns wies Brü -
ninghaus in einer persönlichen Bemerkung die Annahine zurück, daß
er einen großen Teil der Akten gar nicht durchgearbeitet habe . Ditt -
mann habe in seinem Vortrag zum großen Teile seine früheren Be -
Häuptlingen wiederholt . Durch eine bloße Wiederholung könnte man
aber unrichtige Behauptungen nicht in richtige verwandeln . Damit
schloß die öffentliche Sitzung . Die nächste nichtöffentliche Sitzung des
Ausschusses wird am 8 . Juni stattsinden .

Die Auslandsreise der deutschen Flotte.
Empfangsvorbereitungen in Cadiz .

TU . Madrid , 20. Mai . Das deutsche Kreuzergeschwader wird
auf seiner Auslandsreise heute in Cadiz erwartet . Behörden und
Bevölkerung bereiten einen großartigen Empfang vor .

Kochwasser im Rheinland .
TU . Köln . 20. Mai . Der Rhein ist feit gestern um etwa

einen Meier gestiegen . Die Wiesen am Jndusiriehafen find
nberschwemmr , desgleichen die Uferwege . Ein weiteres Steigen
wird n ' cht eiwartet , da die Nebenflüsse zum Teil im Fallen bc-
griffen sind . Bei Reß führt die Issel starkes Hochwasser . Am Dicns -
tag mittag überflutete das Wasser an zwei Stellen in einer Breite
von 50 Aitern den Damm , so daß fast das ganze Ni -d- rnugsgebiet
zwischen Issel und Hamminkeln bis Blitmenlainpk einen großen
See bildet . Verschiedene Landwirte mußten im Dunkel der Nackt
ihr Vieh auf Karren aus dem Wasser holen . DaS neue Hochwasser
bedeutet für die Bewohner dieser Gebiete eine Katastrophe .

Riesenbrand von Sao Paulo .
TU . Sao Paulo , 20. Mai . Ein großes Schadenfeuer zerstört

hier wichtige Industrieanlagen . Der Schaden wird auf 7 .50 000
Dollar geschätzt. Menschenleben sind nach den bisherigen Meldungen
bei dem Brande nicht zu beklagen .

KeineAufwerlnng der altenrokenTaufendmarkscheine
Eine Entscheidung des Reichsgerichts .

TU . Leipzig , 20 . Mai . Der vierte Zivilsenat des Reichsgerichts
hat heute die Revision wegen des Aufwertungsanfpruches der V « .
kriegsnoten abgelehnt . Somit findet keine Auswertung der alten
roten Tausendmarkscheine statt .

Die amtliche Grobhandelsindexziffer.
TU . Berlin , 20 . Mai . Die auf den Stichtag des 19. Mai be«

rechnete GroßhandelsindetzMer des Statistischen Reichsamtes ist
gegenüber dem 12. Mai . von 128,5 auf 123,1 oder um 0 .3 Pro - ent
zurückgegangen . Von den Hauptgruppen haben die Agrarerzeugnisse
auf 122,5 und die Jndustriestoffe auf 124,1 nachgegeben .

Die Revision dcS GranS verworfen .
TU - Leipzig , 20 . Mai . Der Strafsenat deS ReichSgerichteS ver¬

warf heute die Revision des Hans GranZ auS Hannover , der a '.S
Komplize des Massenmörders Haarmann seinerzeit
im Haannannprozeß mitangeklagt war und schließlich vom Schwur -«
gericht Hannover am 19 . Januar 1926 wegen Beihilfe zum Morde
in zwei Fällen zu zwölf Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehr *
Verlust sowie Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt worden war .

Tages -Anzeiger.
lNäbercs siebe im Inseratenteil . )

Freitag , de« it . Mai 1926.
Landestieater . „Der Poftillon von Lonjeuiean ". Uhr .
Radischc Lichtspiele — SonzerthanS : Tavid Covversicld . 8 Uhr .
Colosieum : Gastwlel der großen Berliner Reo » « : » Quer durch Cuioxa "«

8 Uhr .
SarlSr . Lieberkranz : Begrühnng des Licderkranzez Mtlwaukee am BaSn -

Hof , V>1 Uhr . Bankett im kl . Festhallesaal , M Uhr .
Wiener Hofstiiele : Täglich Kabarettvorstellmia , 8 Ulir .
Kassce giiiderer : Tanz . 8 Uhr .
Palast -Lichtsviel « : Tie Miible von SanSsouet .
Resideuz -Lichlspiele : Dürfen wir schweigen ? : Licht. Luft , Leven .
Uniou -Tbeater : Der Mann ohne Schlaf .
Attantik -Lichtspicle : Pat und PataSon in „Si ede im Schnee ".

Das Frauenproblem in der
modernen Wellanschauung .

Vortrag von Margarete Susman in der Gesellschaft siir g - '
.stigen

Ausbau .
Man kann die Franenfrage vorzugsweise von zwei Ebenen aus

betrachten : von der politischen und von der weltanschaulichen . Das
eine ist die Betrachtung von der Obersläche , das andere von der
Tiefe . Wenn es auch keine Frage ist , daß sick an der politischen
Oberfläche nur das abspielt , was aus der ^ weltanschaulichen Tiese
hervorquillt , so ist es doch wichtig , welchen Standort man einnimmt .
Daß Margarete Susman (die in Säckingen lebt ) aus der Tiese
heraus gesprochen hat , verrät schon der Titel ihres Vortrages : es
war ihr dar » in zu tun . den Kampf der Prinzipien darzustellen , die
Frauenfrage in die religiös -philosophi

'
cheu Zusammenhänge einzu¬

stellen , und es war gewiß niemand da , der nicht von ihrer Rede
erschüttert war .

Von der Frage ausgehend : Soll die Frau über die Frau
sprechen ? zeigte sie zunächst in der Gegenüberstellung einiger Aus -
sprüche der Dichter , wie verschieden der Mann über die Frau spricht :
entweder er hebt sie in den Himmel und idealisiert sie oder er ver -
dämmt sie in die Hölle und erklärt sie als den Inbegriff des Bö ' en.
Immer ist das Urteil des Mannes über die Frau affektiv , nie ob¬
jektiv . Diese Tatsache gibt der Frau das Recht , über sich selber ?u
sprechen . Die Frage , ob die Frau objektiv über die Fr -au spreche,
wurde zwar von Margarete Susman nicht gestellt , aber sie wurde
beantwortet durch die Ausführungen selber . Selten hat eine Frau
mit soviel Objektivität über ihr eigenes Geschlecht gesprochen . Da
war kein Anspruch auf Vermännlichung , ke ' n Anspruch auf Ver -
geistigung : beides kann für die Frau nur Umweg sein . Ihr Ziel
ist das echte Weib , die Mutter , und nickt der Geist , sondern die
Seele . Margarete Susmau sprach dem Mann restlos das Schöpfe -
risch « zu , der Frau das Empfangende , und den Antikeminismus eines
Weimnger . Strindberg . George beantwortete sie nicht mit einer Ab -
lehnung . sondern gerade mit einer Bejahung . Allerdinas nur mit
dem Unterschied , daß sie ihm den Wertakzent nahm . Der Mann
repräsentiert die Lichtwelt , die Frau die Nachtwelt — Weininger
hat Recht . Aber diese Lichtwelt und diese Nachtwelt brauchen sich
gegenseitig : der Gtnst braucht die Seele . Aller ethische Dualismus
bracht in diesem Sinne auf einem Irrtum .

Den Angelpunkt der Ausführungen bildete die Beantwortung
der schon im Mittelalter gestellten Frage : Hat die Frau eine Seele ?
Und in der Darstellung des Gegensatzes von Geist und Seele — G ?'' st
als das Gestaltende , Seele als das Bewegte — zeigte die Redneriir
überzeugend , daß die Frage auf einer mißverständlichen Zusammen -
werfung von Geist und Seele beruhe . Gerade die Seele ist der
einzige Besitz des Weibes : der einsamen Mutter . Das Wort „mutier «
seelenallein " sagt es aus . — So war in dem Vortrag von der so-
genannten Frauenbewegung nicht viel die Rede : sie wurde ^gestreift
und der Sinn der Wandlung wurde erklärt . Die Loslö '

ung vom
Manne ist ein Symptom der Emanzipation Man muß so ' chs
Symptome bejahen , weil sie da sind , ober sie dürfen nicht Wen sein ,
sondern nur . wie schon angedeutet . Umweg . Alle Umwege führen
jedoch zurück zum Ursprung , bereichert und vertieft zwar , aber doch
nicht verwandelt . In diesem Sinne '

ist die moderne Frauenbewegung
zugleich beiaht und verneig , JLB * a
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Kultus und Unterricht.
Beratung des Staatsvoranschlags im Kaushaltsausschuh.

In der gestrigen Sitzung des Haushaltsausschusses des Badischen
Landtags kam zunächst eine Mitteilung des Ministeriums des Innern
über die

Liquidierung des Vaubundes

zur Besprechung, in der zwei Vorschläge gemacht werden. Der
Berichterstatter erklärte , die Situation sei schwierig , eine
Gesamtübersicht noch nicht möglich , zumal die Feststellungen des Ak-
tivenbeftandes nicht leicht seien . Er machte den Vorschlag , dem Mini -
sterium auf der Basis der beiden gemachten Vorschläge freie Hand
zu lassen . Nach kurzen Ausführungen eines sozialdemokrati -
schen Redners , erklärte der Vertreter der Bürgerlichen V e r e i-
nigung , dag er sich der Abstimmung enthalte und ein Vertreter
der Deutschen Volkspartei , dag er entsprechend der früheren
Stellung der Partei zum Vaubund , bezw . der ablehnenden Haltung
zur Hingabe von Darlehen des Staates an den Baubund , sich der
Stimme enthalte . Die Regierung soll ermächtigt werden , mit Rück-
sicht auf die mißlichen Verhältnisse vieler Baubund -Gläubiger weiter
zu verhandeln und zu versuchen , eine Uebereinkunst auf der Grund -
läge der Darlegung des Ministeriums vom 10 . Mai ein Abkommen
zu treffen . Der Antrag wurde mit 11 Stimmen der Sozialdemokraten ,
Demokraten , Kommunisten und eines Teils des Zentrums bei 6
Enthaltungen der Bürgerlichen Vereinigung , der Deutschen Volks-
parte ! und 2 Zentrnmsabgeordneten angenommen.

Dann wurde beim Voranschlag des Ministeriums des Kultus
und Unterrichts die Beratung des Titels „M i n i st e r i u m" fort¬
gesetzt. Eine längere Aussprache ergab sich über die Anforderung
von 2000 Mk . als Nebengehalt für einen Professor an der Tech -
n i f ch e n Hochschule für seine Tätigkeit als bautechnischer Rese -
rent des Ministeriums . Die Aussprache betraf hauptsächlich die
Frage , ob diese Bestätigung notwendig sei und hob die Bezeichnung
dieser Bezahlung als Nebengehalt richtig sei . Ein volkspartei -
l i ch e r Redner vertrat den Standpunkt , dag die Bezeichnung un-
richtig sei und nicht verglichen werden könne mit der Erörterung
über das Nebengehalt des Ministers . Selbstverständlich müsse es
einem Beamten , der sein Amt vollständig ausfüllte , unbenommen
sein , eine Nebenbeschäftigung auszuüben und könne sie mit Geneh¬
migung seiner vorgesetzten Behörde auch bezahlt erhalten . Die
dafür ausgesetzte Bezahlung sei nicht anders zu werten , als wenn
der Beamte sich nebenbei für eine Privatarbeit bezahlen lasse.
Die Position wurde mit 12 gegen 2 bei 5 Enthaltungen genehmigt.
Weitere Beanstandungen wurden bei dem Titel „Ministerium nicht
erhoben.

Kultus .
Der Etat erfordert 2 669 000 RM . gegen 2110185 RM . in der

vorigen Periode , also ein Mehr von 558 815 RM . Beim Abschnitt
„ Römisch - katholischer Kult 'us " nahm der Berichterstatter
zunächst auf die dem Landtag auf Grund eines früheren Beschlusses
vom 6. August 1924 vorgelegte' Denkschrift über die Entwicklung der
Rechtsverhältnisse zwischen dem badischen Staat und den beiden
christlichen Kirchen Bezug , auf die auch im Voranschlag an ver¬
schiedenen Stellen hingewiesen wurde . Er verwies weiter aus die
Fußnote zu den Anforderungen für das Domkapitel und für einen
Beitrag zur Bestreitung der Kosten der erzbischöflichen Kanzlei ,
worin ausgeführt ist, daß hinsichtlich der Besoldungsbezüge der
Mitglieder des Domkapitels und des Beitrags der Kosten der erz -
bischöflichen Kanzlei die Frage der Rechtsverpflichtnng schon im
Jahr 1922 weder bejaht noch verneint , sondern offen gelassen worden
sei und daß dieser Rechtsstandpunkt von der Regierung auch jetzt
eingenommen werbe . Ein volksparteilicher Redner fragte
an , ob . wie es scheint , damit bei dem Aufwand für Gebäude , wofür
18160 RM . angefordert werden , die Rechtspflicht anerkannt werden
soll. Er könne auf G« md der Ausführungen in der Denkschrift eine
solche Rechtspflicht nicht anerkennen , ohne freilich sie auch ohne
weiteres zu verneinen . Es sei im Jahr 1878 ein Vergleich zwischen
Staat und Kirche abgeschlossen worden , wonach eine Verpflichtung
des Staats nicht mehr bestünde und die neuen Zuwendungen nur
deshalb gemacht wurden , weil die dafür bestimmten Fcmds ver-
lustig gegangen seien ; deshalb sei auch im Voranschlag 1924/25 diese
Position von damals 8900 RM . nur bewilligt worden mit dem Be-
merken , . so lange die Mittel des Fonds zur Bestreitung dieser
Ausgaben nicht ausreichen . " Er könne also nur unter der gleichen
Voraussetzung für diese Anforderungen eintreten , also indem man
die Rechtspflicht weder bejahe noch verneine .

Ein demokratischer Redner stellte sich auf den gleichen
Standpunkt . Der M i n i ' st e r erklärte hierauf , daß die genannte
Bemerkung somit die Rechtsfrage offen lasse , die ja aus dem frühe-

ren Voranschlag entnommen sei , auch sür diese Position gelten solle
und die Regierung nichts anderes beabsichtigt habe . Die Denkschrift
sei nicht so aufzufassen, daß sie etwa die Stellung der Staats «
regierung enthalte , sondern es sei lediglich eine historische Arbeit
der beiden Referenten .

Ein Sprecher des Zentrums wandte sich gegen den volks-
parteilichen Redner , der diese Frage aufgeworfen hat , worauf ihm
dieser antwortete , daß es die Pflicht eines Abgeordneten sei . zu ver»
hindern , dag durch stillschweigende Genehmigung einer rechtsstrittigen
Position später eine Rech ' spslicht des Staates konstruiert werde.
Er habe sich in keiner Weise gegen die Bewilligung des Postens aus
Billigkeitsgründen gewendet und werde in der genannten Voraus -
setzung auch die Position bewilligen . Nachdem dann der Zentrums »
»precher seine Auffassung dargelegt hatte , dag er eine Rechtspilicht
des Staates annehme , erklärten Redner der demokratischen ,
der sozialdemokratischen und der kommunistischen
Fraktion sowie der Bürgerlichen Vereinigung , dag sie die
Rechtspflicht nicht anerkennen und entsprechend dem heute dargeleg¬
ten Regierungsstandpunkt die Frage der Rechtspflicht unentschieden
lassen wollen.

Der B e r i ch t e r st a t t e r sagte zu . daß er in seinem Bericht
dies ausdrücklich feststellen werde.

Bei der Gesamt ab st immüng über Abschnitt I : ..Römisch«
katholischer Kultus " erklärten die Sozialdemokraten Stimm »
enchaltung und der Kommunist Ablehnung .

Beim Abschnitt II : „Altkatholischer Kultus " wurde von volks -
parteilicher Seite unter Hinweis auf die äußerst schlechte Be¬
zahlung der altiatholischcn Geistlichen angeregt , ob nicht aus Billige
keitsgründen eine angemessene Erhöhung des Staatszuschusses ein-
treten könnte, einen Antrag wolle er aber n ' cht stellen . Von der
Bürgerlichen Vereinigung wurde die Anregung un 'er«
stützt , während der Minister erklärte , daß er an das Gesetz vom
19. 12 . 24 über Aufbesserung gering besoldeter Pfarrer gebunden sei.
Ein Vertreter des Zentrums wün'

chte besondere Abstimmung
über die Position : Zusätzliche Erhöhung zur Besserung des Dienst»
einkommens der alt - katholischen Pfarrer von 9000 Jl , die schon im
letzten Landtag gegen die Stimme des Zentrums bewilligt worden
war . Bei der Abstimmung hierüber wurde die Position mit
7 Stimmen des Zentrums und des Kommunisten gegen 5 Stimmen
(Demokraten , Volkspartei und 1 Bürgerliche Vereinigung ) bei i
Enthaltungen (Sozialdemokratie ) abgelehnt . Es ist zu hoffen, daß
dieser Betrag im Plenum wieder hergestellt und bewilligt wird ,
jedenfalls sind entsprechende Anträge zu erwarten .

Die Anforderungen fiir alt -katholischen Kultus im übrigen und
für evangelische , israellitische und freireligiöse Landesgemeinden
werden genehmigt. Die Voranschläge für den Katholischen
Oberstiftungsrat und den Evangelischen Ober »
k i r ch e n r a t wurden ohne Wortmeldung angenommen .

Dann folgte der Titel
„Höhere Lehranstalten ".

Dem Berichterstatter Abg . Rückert ( Soz .) mißfällt die er»
ueute Erhöhung des Schulgeldes . Ein Zentrumsredner be*
grüßte den Erfolg der Direktorenkonferenz. Er bedauerte die Zu -'
rückdrängung des Humanismus . Den Sport will der Redner ledig-
lich als Hilfsmittel zur Abstellung körperlicher und seelischer Schäden
von der Schule getrieben sehen .

Der Minister wies daraus hin , daß in Preußen das Schul»
gelt» noch höher sei. Man müsse auch an den Staatshaushalt denken.
Auch er wünschte, daß die sportliche Betätigung an der Schule in
einem richtigen Verhältnis zur geistigen Ertüchtigung stehe . Es sei
Sache der Lehrer , auf die einstige Größe unseres Vaterlandes und
auf die Bedeutung der Kolonien hinzuweisen .

Ein Regier » ngsvertreter erklärte , die Reaiernng
müsse im Kampfe zwischen Humanismus ' . ad Realismus Reserve
bewahren - .. . an habe indessen au realistischen Schuten bumau Miche
Zweige angesetzt . Die ungünstige Wirkung des Schulschlusses an
Ostern wurde vom Regierungsvertreter bestätigt . Aus der Mitte des
Ausschusses kamen sodann Anregungen über die Stellenbesetzung.
Bei der Versetzung von Professoren müsse der Gesichtspunkt Be»
achtung finden , daß alle Schulen durchsetzt seien von den besten
Lehrern . Auch eine Korrektur in der Pädagogik und in der Me»
thodik dürste am Platze sein. An die Schüler müßten große An«
forderungen gestellt werden , damit schon frühzeitig die Auswahl der
Besten getroffen werden könne . Auch hinsichtlich des Gefchichts »
Unterrichts wurden verschiedene Wünsche geäußert .

Aus Baden.
Zum Exptosionsunglück bei Wertheim.

Hz Wertheim , 20. Mai . lieber das furchtbare Explosionsnnglück
in der Pulverfabrik Haßloch , einer auf dem Gebiete der Iagdmuni -
tionserzeugung wohlbekannten Fabrik , über das gestern Abend noch
im größten Teile unserer Ausgabe berichtet werden konnte, liegen noch
leine abschließenden Meldungen vor . Man ist vorläufig immer noz>
auf Schätzungen angewiesen. An Tatsachen ließ sich feststellen , dag
auch ein Teil der umliegenden Wohngebäude schwer beschädigt wurde.
An der Explosionsstelle befindet sich ein riesiger Trichter . Von den
30 Schwerverletzten, die gleich unmittelbar nach dem Unglück in das
Wertheimer Krankenhaus eingeliefert worden find , find inzwischen
drei gestorben . Die Fabrik , die von einer Familien -G .m .b .H . be¬
trieben wurde , beschäftigte zuletzt 90 Arbeiter . Die gesamte moderne
Fabrikanlage wurde mit einem Schlag vom Grund auf zerstört. Ein -
zelne Teile brennen noch. Die Unglücksstätte bietet ein trostloses
Bild der Verwüstung . Der nahe gelegene Wald ist bis zur halben
Bergeshöhe vollkommen umgelegt . Noch ist es nicht möglich , die
Zahl der Verwundeten und Toten genau festzustellen , und die Ursache
des furchtbaren Unglücks aufzuklären . Lastautos mit Rettungs -
Mannschaften und Aerzten waren sofort zur ersten Hilfeleistung an
der Unglücksstelle erschienen , wo sich herzzerreißende Szenen abspielten .
Ein Teil der Verwundeten konnte bereits aus dem Wertheimer
Krankenhaus entlassen werden . Der Knall der Explosion war weit-
hin hörbar und der Luftdruck war so stark , daß in den Orten der
Umgegend unzählige Fensterscheiben , darunter auch Schaufenster, in
Trümmer gingen, nicht zu reden von der Ortschaft Haßloch , wo fast
keine Glasscheibe mehr ganz ist . In Wertheim wurden wie auch in
anderen Orten aber nicht allein Fenster eingedrückt , sondern sogar
Türen zertrümmert . Man schätzt die Zahl der Toten auf über 20
und jene der Verwundeten auf etwa 60 bis 70.

★
) ! ( Graben ( Amt Karlsruhe ) , 20. Mai . ( Maul - und Klauen -

feuche. ) Wegen weiterer Ausbreitung der Seuche wurden sämtliche
in der Moltke- und Kirchenstrage gelegenen Gehöfte als Sperrbezirk
erklärt . Der übrige Teil der Gemeinde ist Beobachtungsgebiet .

Wöschbach ( bei Durlach) , 20 . Mai . ( Stiftungsfest des Musikver-
eins „Frohsinn " und Preispokalspiel .) Der Musikverein „Frohsinn"
Wö chbach begeht am 22. bis 24 . Mai d. Js . (über Pfingsten ) sein
2Sjähriges Stiftungsfest , verbunden mit Preispokalspiel . Das Fest
wird am Samstag abend durch ein Festbankett mit einem reichhaltigen
Programm seinen Anfang nehmen. Am Sonntag vormittag ist auf
dem Festplatze das Preisspielen . Nachmittags und adends sind Kon-
zerte sowie auch am Pfingstmontag von frÄH bis abends . Aufschluß
über das ganze Fest gibt unser Festbuch .

Pforzheim , 20. Mai . (Falschmünzerei.) In den letztem Mona -
ten ist in hiesiger Stavt eine große Anzahl falscher Geldstücke, haupl -
sächlich 50-Pfennigstücke , Ein - , Zwei - und Dreimarkstücke , in den Ver-
kehr gebracht worden . Es ist gelungen , die Hersteller dieser Falsch -
stücke zu ermitteln , drei Falschmünzevwerkstätten auszuheben und die
Täter festzunehmen. Verhaftet sind 6 Angestellte einer hiesigen Gie-
ßerei , sowie ein Grave-urehepaar , das sich im eigenen Geschäft mit
der Herstellung falscher SO-Pfennigstücke befaßte.

+ Eppingeii . 20. Mai . ( Todesfall . ) Heute früh Uhr ver¬
schied in Heidelberg, wo er sich einer Operation unterziehen mußte,
der langjährige Verleger der „Eppinger Zeitung "

, Buchdruckereibesitzer
Heinrich L u z.

= > Schwetzingen , 20 Mai . Spargelmarkt .) Zum gestrigen Spar -
gelmarkt wurden 8—9 Zentner angefahren . Die Preise bewegten sich
auf der Höhe der letzten Tage . Wegen der geringen Ernte wurden im -
mer noch 90 Pfennig bis 1,10 Mark für erste Sorte gezahlt. Zweite
Sorte bedang 50—60 Pfennig .

A Reckargemünd, 20. Mai . (Eisenbahnunsall .) Im hiesigen
Bahnhof fuhr eine Rangierabteilung einem einfahrenden Güterzug
in die Flanke , sodaß fünf Güterwagen umgeworfen und '
zwei davon zertrümmert wurden . Die Strecke war einige Stunden
gespnrt und die gerade fälligen Züge erlitten Verspätungen . Per -
sonen kamen bei dem Unfall nicht zu Schaden.

— Mosbach, 20. Mai . (Lebensrettung . — Unglücksfall.) In
K a tz e n t a l rettete der Taglöhner Theodor Schwing das 3 jährige
Töchterchen des Müllers Link vom Tode des Ertrinkens . — In
Rödern ist die Tochter des Bürgermeisters K o n r a d beim Er -
lernen des Radfahrens so unglücklich zu Fall gekommen , daß sie einen
doppelten Schädelbruch erlitt und bald darauf tot war .

: : Eaggenau , 20. Mai . (Falsches Geld. ) In der letzten Zeit
kursieren hier falsche Einmarkstücke , die durch ihre Stärke und
einen glatten Rand auffallen . Fahndungen der Gendarmerie führten
bereits zu einer Verhaftung in Hörden.

— Offenburg , 20. Mai . (Keine Notstandsarbeiten an der Kinzig.)
In diesem Jahre können keine Notstandsarbeiten an der Kinzig aus -
geführt werden, da, wie verlautet , die Oberdirektion der Rheinbau -
Lnspektion Offenburg keine Mittel zur Verfügung stellen kann.

x Schweighausen (A. Lahr ) , 20. Mai . (Tödlicher Sturz .) Der
73 Jahre alte Klausenbauer Andreas Weber von hier hatte am
Dienstag Holz nach Ettenheim geführt und seine Tochter mit dem
leeren Wagen allein nach Hause geschickt , während er selbst über
Ettenheim —Münsterbach, dem sogenannten Münstergraben , dem alten
Weg , nachkommen wollte . Dabei stürzte er in der Dunkelheit einen
Abhang binunter und erlitt so schwere Kopfverletzungen, daß er starb.

— Villingen , 20. Mai . ( Goldene Hochzeiten .) Das Ehepaar
Johann Brecht , Lokomotivführer a . D . feiert am 29. d . M . seine

goldene Hochzeit . — In Tannheim können am 9 . Juli d . I . die
Eheleute Josef Kreuz , Schreiner , und dessen Ehefrau Elisabeth
geb . Blessing, die goldene Hochzeit begehen.

# Singe », 20. Mai . (Seinen Verletzungen erlegen.) Auf der
Straße Eottmadingen —Randegg ist am Sonntag der 43 Jahre alte
Landwirt Leonhard Bohnert von Weiler bei Radolfzell an einer
abschüssigen Stelle von seinem Rad gestürzt und hat schwere Kopf-
Verletzungen erlitten . Im Krankenhaus zu Singen , wohin Bohnert
verbracht wurde , ist er nun seinen Verletzungen erlegen. Er hinter -
lägt außer seiner Frau vier Kinder .

<f> Singen , 20 . Mai . (Brand . ) Im benachbarten H i l z i n g e n
brach in der letzten Rächt im Oekonomiegebäude des Landwirts Karl
S ch m i e d l e ein Brand aus , dem in kurzer Zeit das Oekonomie-

gebäude zum Opfer fiel . Das Wohnhaus erlitt erhebliche Beschädi -
Clingen . Zwei Schweine und eine Ziege fielen den Flammen zum

Opfer, auch einige landwirtschaftliche Maschinen sind verbrannt . Es
wird Brandstiftung vermutet .

Aus den Nachbarländern.
) !( Herrenalb , 20. Mai . (General v . Geeckt in Herrenalb .)

Letzten Dienstag hatten wir den Besuch des Ehefs der Heeres»
leitung , Generaloberst v . Seeckt , der in Begleitung von 30 Offizieren
der Reichswehr in 11 Automobilen hier ankam. Die Herren nahmen
im Hotel zur Post das Mittagessen ein und verließen nach mehr»
ständigem Aufenthalt unseren Kurort . j

ZUM PH NGSTFEST
schmückt sich die Erde mit einem schöneren Kleid
Auch wir werden von dem gleichen Wunsche beseelt .
Darum erwirbt jeder zum Frühling ein Paar neue
Salamander - Schuhe - weil sie bei ihrer Schönheit

gut und preiswert sind .
Beachten 5ie besonders die Preisla gen :

Strumpfe in allen Farben
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Karlsruhe , den 21. Mai 1926.
E n Pfingflwunsch Ser Bergwachl Schwarzwaid .

Die Bergrrachl Lchwarzwald bittet um Aufnahme folgender Zei -
len : T« G Pfmgsten wieder ein großer Mandervnkehr zu erwar¬
ten Ist. richte ! die Bergwacht an all « Wanderfreunds die höfliche
Bitte , beim Pflücken von Pfanxen Mah >u halten . Weil den mei «
sten Wanderern die gebotenen Pflanzen nicht bekannt find , ist es am
besten , taß das Abreisen von Zweigen und Blumen ganz unter¬
bleibt . Möge doch endlich Einsicht einkehren und einer den anderen
auf die Unsitte ausmerk am machen , denn meistens werden die
Pflanzen schon unterwegs weggeworfen oder erreichen günstigenfalls
t '. it Bahnhof und nur wenige zieren einige Taoe das Heim .

Die BerWvacht wird ganz besonders wahrend der Pfingstfeiertag «
darüber wachen , dag der Pflanzenraub zurückgedtimmt wird .
Aber auch bezüglich der Reinhaltung der Lagerplätze ,
Wege ufw . muffen wir erneut darauf hinweisen , dah auch draußen in
der Natur Reinlichkeit des Bürgers erste Pflicht ist. Man nehme
koch die leeren Butterbrot - und Wurstpapiere wieder tn den Ruck-
sack, bewahre die leeren Zigarettenschachtcln . Tchokoladepapiere usw.
bei sich, nicht <vber werfe man sie in ein Bächlein , auf den Weg , in
den Wald usw .

Mr bitten dringend , erleichtert die Arbeit der Bergwacht , und
« enn einmal ein B .W . -Mann irgendwo jemand zur Ordnung mach¬
ten muß , beherzigt die Mahnung und verleitet den Leutsn nicht den
uneigennützigen Dienst . Erzieht beizeiten die Kinder nach dieser
Richtung zur Ordnung . Das g-ilt für alle Waldungen , öffentlich «
Anlagen , Parks ii 'ro , Schutz tn der Natur sollte jeder Wander -
freund ausüben , gleichgültig , od er das B .W .-Zeichen trögt oder
Nicht . Sp .

>!5

Ein neuer Ehrenseuator der Technischen Hochschule . Anläßlich
seines goldenen Ehejubiläums ist Geh . Kommerzienrat Ludwig
Stromever in Konstanz in Würdigung seiner Verdienste um die
deutsche Wirtschaft , zum Ehrensenator der Technischen Hochschule
Karlsruhe ernannt worden .

vie Pfingftserien an den Schulen beginnen dieses 3*>hr am
nächsten Tainstag . Da erfahrungsgemäß viele Schuler am Samstag
» or Pfingsten abreisen , hat man dieses Jahr den Samstag für den
gesamten Schulbesuch freigegeben .

'Die Frühjahrsmesse beginnt dieses Jahr am Samstag , den 29.Mai . im Gegensatz zu früheren Jahren , in denen der Messeansang
auf den «listen Samstag im Juni gelegt war . Diese Aenderung ist zu-
rüchzuführen auf eine neue ortspolizeiliche Borschiist , in der es heißt :
In Karlsruhe werden jährlich zwei Messen aogcchalten . Diese be -
ginnen jeweils am ersten Samstag im Mvmrt Juni und November ,
hat der Mai bezw . der Oktober fünf Sonntage , so beginnt die Messeam letzten Samstag im Mai bezw . Oktober . Am Pfingstfonntag
findet keine Messe statt . Jede Messe währt zehn Tage . An Sonn - und
Feiertagen dürfen die Verkaufsbuden nicht vor 1l >» Uhr vormittagsund die Schaubuden nicht vor 12 Uhr mittags geöffnet werden . Vor
Bvginn oder nach Schluß der Misse auf den Meßplätzen zu verkaufen
ist verboten .

Tagungen und Ausstellungen . Der Verkehrsverein teilt mit , daß« iis Anlaß des 40jährigen Jubiläums des Bezirks -
Maschinen mei st einet eins Karlsruhe im Verbände der
deutschen Buchdrucker am Samstag , den 24. und Sonntag , den 23.
Juli d . Js . der Bad ifche Buchdruckertag hier abgehaltenwerde . Außerdem wird in Verbindung mit dem genannten Jubiläumin d ?r Zeit vom 24 . Juli bis 8 . August d . Js . im Landesgewerbeamteine Ausstellung des modernen Buchgeweroes statt -
find -n , in d .' r ein umfassendes Bild der Entwicklun des Buchdruckge-
werbes von den ersten Anfängen bis zu seiner L>öhe dargeboten wer -
den soll.

^ Uebertragung von Feenspreckxanschliisien. Nach § 13 der
Fernsprechordnung darf lein Fernsprechanschluß ohne Genehmigungder Telegraphen Verwaltung auf einen anderen Inhaber übertragenwerden . Gleichwohl kommt es nicht selten vor , daß Fernsprechteil -
nehmer , die verziehen , ibr Geschäft verkaufen oder infolge Ablaufsder Pachtzeit ihres Geschäftes und dergleichen den Fernsprechan

'
chlußdem Wohnungs - oder Eeschästsnachfolger überlassen , ohne der Fern -

sprechanstatt schriftliche Anzeige zu erstatten und um die llebertra -
gimg des Anschlusses nachzusuchen . Wer jene Vorschrift außer achtlä ^ t , fetzt sich , abgesehen von den Weiterungen , die daraus «erwachsen ,der Gefahr aus , für die Entrichtung der Fernsprechgebühren auch nochnach der Abtretung des Anschlusses haftbar gemacht zu werden .

Munzsches Konservatorium . In der vergangenen Woche veran -
stalteten di » Ausbildungsklasjen der Anstalt im Saale Waldstraße 79ein über zwei Abende verteiltes sehr gut besuchtes Vorspiel . Die
Jnstrumentalklassen des Ehepaares Darmsradt - Stern und Dr .Brückners vermittelten durchwegs sehr gediegene Eindrücke vonden Leistungen und Fortschritten ihrer Schüler . Als Solisten , diebereits in oer breiteren Oeffentlichleit sich einen Namen machten ,^ seien erwähnt die (Seiger Herr Müßle und >>err Fritz , die ein
Bachsches Doppelkonzert sehr gewandt und tonschön zu Gehör brach -len . Mit Frau D n r ni st a d t am Klavier spielte Herr Müßlenoch die Brahnissche ^ - dur - Sonate . deren pränse Wiedergabe in ein -füylsamem Zusammenspiel verriet , daß der strebsame junge Kunst -ler den Anforderungen die die bekannte Gestaltungskraft der Part -nenn verlangt , sich wohl anzupassen versteht . Als Schülerinnen von
Frau Darmstadt seien in erster Linie Frl . Hasselberger ge-nannt , die Mozarts O - dur - Kon >,ert mit dem begleitenden Streich -
orchejter der Anstalt sehr musikalisch und technisch sicher durchsührte ,ferner Frl . Lüthy , die mit seinem Verständnis für pianistische
Wirkungen 2 Humoresken von Reger voitrug . nebe » ihr Her ? Hauckmit der markanten und selbständig interpretierten Rhapsodie (h )oon Brahms und die Damen Hauck , H o m b u r g e r (mit Orchester :einen Haydn -Konzert -Satz ) , Reichwein , die sich sämtlich mit ihrenLeistungen sehr, günstig in das gewählte Programm fügten . ~ Der
zweite Abend galt vornehmlich der Gesangs -Ansbildungsklusse von
Frau Bürg . Hier sind es zunächst die bereits öfters bervorgetrete -nen Damen Schöning und Schlimm , die ihr schon fertiges Köit -reit in den Dienst vornehmen Konzert - Eesanges stellten und mit den
erneuten Proben ihrer Reife vollen Erfolg hatten . Ebenso bewährte
sich Frl . Flory Weidner mit der eindrucksvollen Wiedergabe der
sttmmlich iehr anspruchsvollen Arie : ,.Hörc Israel " aus Elia ? , deren
Schwierigkeiten ihr geschmeidiges Organ zur vollen Befriedigungüberwand . Die stimmungsvolle Begleitung am der umgebautenA »ltalts - Orgel lag in den Händ ? n von Herrn ? ir . Münz , dessen
Schüler ? err G r e u l e 2 Solowerke für Orgel mit feiner Registrie -
rung und unter Beherrschung des Technischen intelligent wiedergab .

Vom Karlsruher Kaupwahnhof .
Die Verbesserung der postalischen Verhältnisse am

Karlsruher Hauptbahnhof . die in der letzten Zeit verschiedentlich
Anlaß einer öffentlichen Kritik waren , wird vom Verkehrsverein
in Verbindung mit der Reichsbahndirektion und Oberpostdirektion
unermüdlich angestrebt . Besonders da ? durchreisende Publikum
klagte darüber , daß es beim Aufenthalt der Züge keine Gelegenheit
habe , seine unterwegs geschriebene Post aus den Bahnsteigen auf -
zugeben , sondern daß es in die Unterführung geben müsse, um dort
Briefe in den Brieftasten zu weisen . Die schwer auffindbaren
Schalter für Posteinwürfe befinden sich in der Unterführung ; eine
kleine Abhilfe wurde in den letzten Monaten dadurch geschaffen ,
daß ein Schild aus den Bahnsteigen auf den Briefkästen hinweist .
Die Sichtbarkeit und Auffälligkeit dieser Markierung ist aber nicht
so groß , daß den Reisenden das Auffinden des Briefkastens bei einem
kurzen Aufenthalt der Züge erheblich erleichtert wird . Nach Mit -
teilung des Stationsamtes läßt die geipannte Finanzlage der deut¬
schen Reichsyost das Aufstellen von Briefkasten ans jedem Bahn -
steig , wie es vom Verkehrsverein angeregt wurde , nicht zu , da hier -
durch erhebliche Mehrkosten entstünden . Die Oberpostdirektion ficht
die einzige Möglichkeit , diesem Mißstand abzuhelfen , vorläufig nur
darin , auf sämtlichen Bahnsteigen genügend grof ' e Emailschilder an -
zubringen mit dem Hinweis an ? den Briefkasten in der Unter -
führung , dies kann nur als ein Notbehelf gelten . Der Karlsruher
Hauptbahnhof , der als Kreuzungspunkt und Durchgangsstation der

großen internationalen Linien eine besondere Bedeutung hat , müßte I
auch in dieser Hinsicht alle erdenklichen Verkehrseinrichtungen auf -
weisen . Die anderen großen Bahnhofe Süddeutschlands sind in
dieser Beziehung besser daran als der Karlsruher Bahnhof .

Weitere Beschwerden richteten sich gegen den Mangel an Ge-
legenheit , aus den Bahnsteigen rasch Postwertzeichen kaufen
zu können . Das Aufstellen von Briefmarkenautomaten auf den
Bahnsteigen wird von der Oberpostdirektion nicht als begründet an -
erkannt , da die Verkäufer von Zeitungen , Briefmarken an jedermann
abgeben . Die Uebernahme einer amtlichen Freimarkenvcrkaufsstelle
hat der Bahnhofbuchhändler abgelehnt . In der Schalterhalle des
Hauptbahnhofs sollen demnächst zwei Wertzsiichenselbstgeber auf -
gestellt werden , so daß auch hierin eine gewisse Erleichterung eintreten
wird . Ziel muß aber bleiben , für die Reisenden auf den Bahnsteigen
selbst Einrichtungen zur Aufgabe und Freimachung ihrer Post in
kurzen Zugspausen zu schaffen.

Briefkastenleerung an Sonulagen .
Verschiedene Zuschriften aus Kreisen der Karlsruher Geschäfts -

welt an den Verkehrsverein beschäftigten sich mit der Leerung der
Briofkästen an den Sonntagen . Die letzte Leerung fand bisher am
Sonntag nachmittags um Vs 'A Uhr statt , dann blieben die Briefschaften
bis Montag früh 8 Uhr im Kasten liegen . Hierdurch trat eine große
Verzögerung ein , die , da die Briefe mit den durchgehenlden Schnell¬
zügen nicht mehr befördert wurden , oft zur Schädigung der «öschäft-
lichen Interessen führte . Der Verkehrsverein hat hierauf bei der
ObexxoifMrÄtian Karlsruhe um Abstellung dieser begründeten Miß¬
stände gebeten . Eine Verbesserung ist auch dann insofern ge-
chcrffen worden , als folgende 5 Briefkästen noch ein zweites Mal

Mischen 5 und (5 Uhr Sonntag nachmittags geleert werden , sodaß die
Beförderung mit don Abeni 'ichnellzüg 'm noch möglich itst . Es sinddies die Briefkästen : Werderplatz 25, Durlachertor tPolizeiw -.'.chs.
Marktplatz ( Internationale Axotheke ) . Kaiserallee (Ecke Porkstroße )
und Karlstraße Ecke Augustastraße . Weiter wurde beanstandet , daßdie Leerung der Briefkästen abends an den Werktagen uin
15 Minuten früher eingerichtet wurde . Zu diesem Pnirkt wird dem
Verkehrsverin mitgeteilt , daß die letzte Leerung im allgemeinen nicht
früher gelegt wurde : nur in den entlegeneren Bezirken ist infolge der
Einführung der Krafträder , mit denen die Briefkastenleerung in
Karlsruhe jetzt allgemein vorgenommen wird , eine Veränderung der
Reihenfolge bei der Bedienung der Briefkästen nötig gewordon . Da -
bei hat es sich allerdings nicht vermeiden lassen , daß einzeln « Brief -
kästen bis zu 15 Minuten früher geleert wurden . Anderereits wurde
aber auch erzielt , daß die meisten Briefkästen , besonders in der ver -
kehrsrcichsn Mittelstadt , bis zu 44 Minuten später geleert werden
können . Jedenfalls ist das Bestreben der Oberpostdirektion anzuer -
kennen , dm Wünschen der hiesigen Geschäftskreise nach Möglichkeit
entgegenzukommen .

Zunehmende Kindersterblichkeit
in AngesleMenkreisen .

Ein besonderes Problem erwächst für die praktische Bewölke-
rungspolitik aus der in den letzten Jahren erschreckend zunehmenden
Kindersterblichteit in den Kreisen der Privatangestellten . So ergab
eine kürzlich von wissenschaftlicher Seite durchgeführte Erhebung die
folgenden Gesamtsterblichkeilsziffern bis zum 10. Lebensjahr :

hingegen
bei Kindern von Angestellten 16 ,3

5, <
6,1

Berufe 8,1
9,0

Akademikern
Beamten und Lehrern~
Angehörigen der freien

.. Kaufleuten
Das Anschwellen der Kindersterblichkeit innerhalb der Privat

angestelltenschaft ist umso bedenklicher , als die letztere ohnehin an
dem Geburtenrückgang in starkem Maße beteiligt ist. Dazu kommt
überdies noch, daß die Privatangestellten in der Gesamtbevölkernng
allein rein zahlenmäßig eine ganz erhebliche Bedeutung haben , sodaß
die Sterblichkeitsverhältnisse in ihrem Stande das Volksganze ernst -
hast berühren . Die '

e Tat '
achc hat die Verufskrankenkasse der kauf -

männischen Angestellten , die Deutschnationale Krankenkasse in Ham¬
burg , dazu veranlaßt , der Bekämpfung der Kindersterblichkeit in
ihren Mi 'gliederkreifen ganz besondere Sorgfalt zuzuwenden . So
hat sie neben einer Reihe anderer zweckdienlicher Einrichtungen eine
stattliche Anzahl von Kinderheimen geschaffen , in denen sie die er»
krankten bezw . in der Entwicklung zurückgebliebenen Kinder behufs
Heilung unterbringt . Die bisherigen Ergebnisse dieser Heime ze

'
gen .

daß sie in der Tat ein hervorragendes Mittel zur Wiedererlangu >rg
und Erhaltung der Gesundheit unserer Jugend sind. Es ist zu wün -
scheu , daß auch alle anderen be ' eiligten Faktoren auf gleiche Wei ' e
unsere Volkskraft vor dem drohenden Verfall schützen helfen .

Gerichtszeitlmg .
Karlsruhe , 20. Mai . Ein folgenschwerer Streit , der sich vor

einiger Zeit in P h i l i p p s b u r g abspielte , bildete den Gegen -
stand einer Anklage gegen den Arbeiter Hermann Maurer au ?
Philippsburg , die vor dem kiesigen Schöffengericht zur Verhandlungkam . Maurer hatte den Arbeiter Otto Blum durch einen Axthich
auf den Kopf lebensgefährlich verletzt . Das Urteil lautete
auf sieben Monate Gefängnis .

Die weltbekannten Buoher - Durrer Hotels

b . Luzern | 70$ßiirgenstock Luftkurort
PALACE HOfEL : GRAND HOTEL : PARKHOTEL

Pension von Fr. 15 .— * n vnn Fr. 13.50 von Fr . 11. .

entstaubt , reinigt und färbt

Färberei Prinfe A .- G .
Annahmestellen überall . Telephon 4507 und 450S

Zar AnnfUiirand
elektr . Licht- , Kraft - , Klingel,- Telefon -Anlagen

rowia Reparaluren empfehlen sichGrund & Oehmlchen
YVaSdstraBe LB . Telephon 5äi 4027

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Kaiserstr . 193/95 . Telefon 3009 .

E.
Konstadluug und ilatimenÄ

Karlsruhe i . B. 4029
KaiseratraSe IIS

zwischen Wald- u . Karlair.

Bilder - Einrahmungen
Infi . : W. Bartsch

Trau ? . Hosd)
ein/, u. elegante TItaßfcQnei

'berei
Tletöenfh. 3 III.

Waldstr . s Stoll " Naumann Fernruf 3241

Vornehmer Damenputz
Für Pfingsten äusserst billige Preise .

Tapskenhaus Ed . Beck
yernwrecher 3002, flarlotufic , Kaiseritz . 150 , gcgenitb . der Hanvtvost
Tapeten - Neuheiten ist jeder Preislage .

Nelte iinhertt zurllckaesctit . 6491

Möbelfabrik

Btto . Klein
Karlsruhe

Fabrik : Rü ^ purrerstr 14
Lager . Ourlacherstr . 97 .

ßüreerliche QualltälsmBbel zu be¬
kannt billiRen Kreisen 792t>

SPIELPLAN
'

\ .

lirhältilcii in
allen einschlägigen Geschäften .

Trauringe
vi S. 14 und 18 Kaiat

ciseUert , mitt und poüsrt
tn grotW Auswahl ;

C.RelnholdtSotinS
Inhaaei :

HEINRICH KOCH
Kaisers ' raße 61 , Ecke Riüerstraße ,

KUNSTHANDLUNG

mm ®
Kaiserstr . 187 Telefon 994
Größte Auswahl in Radierungen

und gerahmten Bildern als

passende Geschenke
Einrahmungen prompt und blliipst

In eigener Werkstätte . 411-15

Gpitlvla « für die Zeit vom 2Z. Mai bis 1. Jan ! 1926.
a - Im Laubeotbealer :

« ematoe , 2Ü. Mai . * 0 LS. 16 .»® . 3 . E . - Gr . Znm 1. Mal : Dttell am
Lido . Komödie in I Akten von Hans I . Rehkisch . 7H — geg . 10.
(5.20 M .

Sonntag , 2S. Mai . WingfilonittiXO - Nachmittags . Sit ermählgten
Preisen : AU -H-ideid -r » . 2Vt— geg . 5*i . (3 Jt ) . Abends : ★
Th .-Kem . 1001—1100 . Nen einstudiert : Hofkmanns Erziil, ?» ngen .Oper in 8 Akten , einem Bor - und einem Nachspiel von Jacques
Lsfeubach . 7— geg . 10. (8 .40 .Jt ) .

» ionlag , 24. Mai . lPsingstmontag ). Nachmittag ? . Zu ermäßigten Prei ,sein L>rvi >cils in der Unterwelt . Wh— geg . 5 ' .' . (4 Jl ) . Abends :
* Tb -Gtm . 1201—1300 . Unter Leitung von Ferdinand Wagner :
Die gledcrmanö . Tinlage vor d: m S. Akt : » « hei . Geschlch.ten ans dem Wiener Wald ". Ziikersolo . H. Lchmid -Padewet .

7 —10 '.; . (S.40 .«n .
Dtenstas . 25. Mai . 4- F 2(t. TS -Gem . 801—1000 : Neidhardt von (Vinci .

ftna « . "w— 11 . (ü .20 JO .
Mitiw - ch. S« . Mai 4c BolkSl 'Iilme 9 : Der Poftillon o« » Souiumeiw .

Ter 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf freigebalten . 7H
Si -i naS 9' - . (8 . 10 J ) ,

Donnerstas . 27 . Mai . 4c 1 > 25. Tb .- Gem . 1801—1400 und 1 . S . -Gr .:
D «eii am Lido . lV .- B . S .- G .1 Wr - m . (5 .20 Jt ) .

iTtfttns , 28. Mai . 4- O 26. TS .- Gem . 1101—1200 und 2 . S .-Gr .
(V - V ., S . Gr . ) . Neu einstudiert : b' avalleria ruftieana . Melo -

drama oon Pietro Maseagni . Der Zlaiazzo . Drama in 2 2kkten
» d einem Prolog von R . L'eoncavaNo . 7 ' -— g . 10!i . (» .40 .« ) .
Samstag . 29. Mai < Der Ring des Nibelungen von Richard Wagner ,

(^elchloisenc Aussitbriiug im Sonderabanncinent zu äufzerft er«
mäsiigt . Preisen . 4- Vorabend : Das Rbeina - ld. 714— 10 . (8.40

S - iiliiag , 30. Mai . Vormittags 11U bis gegen 1 ltfir : Morgen ,frier , anlählicb des 10>1. Todesteges von Carl Maria von
Weber . Vortrag des Hrn . Professor Dr . HanS P f i y n e r .
über C M . von Weber . Lieder von ? . M . von Weber , ge-
sungen von Elle Blank und Robert B u. 15. Am Flügel : Pro -
sessor PftHner . Preise : 1 . Rang und Zvcrrsitz 1 .50, 2. Rang
1 RM . Kür Mitglieder der Tlieatcrgeineindc und des Tüe .iter -9. ulturverbandeö 1 RM . u . 80 Pfg . Abends . 4c Der Ring des
Nibelungen . 1. Tag : Die Walküre . 5 ' i— it . 9', ». (8 .40 ,<f ).

Dienstag . ( . Snni . 4c Der Ring des Nibelungen . 2 . Tag : Siegfried ,v—10 ' -.. (8 .40 M .
hl 3m Konzsrtlious :

« onittag , 23 . Mai . C? fin (tftfpnntsig ) 4c Liebfrauenmilch . Cvin Spiel um
die Ehe in 4 Stationen von Heinrich Jlgenstein . V/s— geg . 10 .
( 4.20 . <0 .

Montag . 24 . Mai . (Pfiiigsimontagl . 4c Ei « toller Einfall . 7—9M .
(4 .20 .40 .

Mittmoch , 21! Mai nnd Donnerstag . 27. Mai . Zweimaliges Gastspiel
des Rlissisch - Dentsliien Theaters : Der blaue Vogel . Dir . ST.
IuÜSn « . Mit vollständig neuem Programm Jeweils 8— n . 10
(4.20 . « ) .

Zo ' iuiag , SO. Mai . 4c Uraufführung : Jen,, » bummelt . Lustspiel in
4 Akten von HanS Bachwib nttd Frib Jaeobstetter . 7H— 8 . 10 .
(4 .20 > 1 .
Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarten und Vorkaufsrecht der

Abonnenten ttnd Inhaber vu » Vorzugskarteu ani Tainstag . den
22 . Mai , vormittagt 9 ' a— l Ubr . Allgemeiner Vorverkauf nnd wei -
terer Umtausch ab Dienstag , den LS. Mai . vormittags .

Uebel &

Lechleiter
Pianos
Fiygel

Katalog kostenl
Günstlcste

Teilzalilung .
Alleinige Vertretung in Rürlsruhe .

Hr MBuvev *
Kaisers r. >7«, Eckhaus HirschstT.

IK bin oanz
ßlilrfiiidi
mit meinem

neuen

der nickt « in-
k!pp : .aazu nbdi
das extraWachs

von

Ries ,
Ecxe

Friedricnspl . 7
u meineParkett »
böden ßlänz 11

jetjt wie ein
Spiegel

Beleuchtungskörper
in yiöStor Auswahl und

FreiswilrriigK eit bei

Jos . FKSeeß
am Ludwigsplatz .

A. Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhs , Kaiserstr. 124b
Eegeniiber dem Ca !e - Autoirat

Baä .
-- BaüjpSrKS

"

Opernßlätier , Feldstecher
ßrlllen , Zwicker . Lorgnetten

Reparaturen sofort .

Hch . Tlntelotl
ff . Solinger Stahiwaren — Rasiermesseriiohischieiferei

Amaliensfrasse 43 — Telephon 4182

Färberei und ehem . « elMlsun § sanSaöI !

Mlcb . Weiss 31J"
Btumenstr. 17. Inh E. 6art « sr . leleion 2866.

Tadellose Arbeit . Billige Preise .
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Der städtische Voranschlag.
IV.

Das Gaswerk,
das bekanntlich zu den werbenden Werken der Stadt gehört , sieht an
Einnahmen 4 059 780 vor , an Ausgaben 3 976 680 . k , also einen
Heber sd) ug von 83 100 J ( . Wie festgestellt wird , hat der Gas -
absah an Private und Behörden eine weitere Steigerung erfahren ,
so dag gegenüber dem Vorjahr mit einer Mehrabgabe von rund
1 300 000 Kubikmeter gerechnet werden kann. Die gesanite Gasav -
gäbe beziffert sich auf 15 300 000 Kubikmeter. Von den Nebenproduk-
ten , die im Gaswerk zum Verkauf kommen sind zu nennen : Kols
25 000 Tonnen , Teer 2100 Tonnen . Ammoniakwasser und Sulfat
470 Tonnen , Benzol 205 Tonnen . In den Ausgaben nimmt der
Posten für Anschaffung von Kohlen einschließlich Frachten , Ueber-
fuhrgebühren usw . mit 1340 800 JI den ersten Platz ein . Mit Rück-
ficht auf die erhöhte Easabgabe sind bei einer Ausbeute von 372 Ku-
bikmeter aus der Tonne 50 900 Tonnen Kohlen erforderlich, während
im Vorjahre nur 47 000 Tonnen benötigt wurden . Das Gaswerk be¬
schäftigt 354 Arbeiter , welche einen Eesamtlohn von 885 740 Ji be¬
ziehen, Der Aufwand für die bei den Gas - , Wasser- und Elektrizi¬
tätswerken zusammen beschäftigten 208 Beamten und Angestellten
beträgt 789 020 Mark .

Das Wasserwerk.
Die Einnahmen aus diesem werbenden Betrieb sind mit 1 190 000

Mark eingesetzt , bei Ausgaben mit 780 470 JI , so dah ein Ileberschuß
von 409 530 Ji berechnet wird . Im Vorjahre war mit einer nutz-
baren Wasserabqabe von 7,7 Millionen gerechnet worden. In diesem
Jahre wird dieselbe voraussichtlich auf 8 .4 Millionen Kubikmeter
steigen. Wie schon mitgeteilt , wird infolge des steigenden Wasser-
Verbrauchs die Anlage eines neuen Wasserwerkes not -
wendig . Am letzten Voranschlag wurde als Rücklage für die Neu-
anlage der Betrag von 230 000 JI eingesetzt . Dieses Jahr werden
lediglich 60 000 M eingesetzt zur weiteren Ermittelung der Grund-
wasieroerhältnisse und des Untergrundes für den geplanten Wasser-
werksneuvau auf den Gemarkungen Forchheim, Mörsch und Durmers -
Helm , zur Ermittelung des Grundwassergefälles vom Gebirge bei
Bruchhausen bis zum Rheinpegel bei Neuburgweier , ferner zur Er -
ftellung eines Versuchsbrunnens zur Ermittelung der Wasserergiebig-
keit . Um die Wasserentnahme allgemein durch Wassermesser feststellen
zu können, soll der vor 2 Iahren begonnene Einbau der Wassermesser
fortgesetzt werden. Die Zahl der Wassermesser wurde im Betriebs -
jähr um 500 Stück vermehrt . Beim Wasserwerk sind 11 Betriebs -
orbeiter beschäftigt, ferner eine Reihe von Installation ?- und Vermal -
tungsarbeiter . die die Arbeiten für das Gas - , Wasser- und Elektrizi -
tätswerk ausführen .

Da » Elektrizitätswerk .
Auch dieses Werk gehört zu den Ueberschuhbetrieben. Die Summe

der Einnahme ist mit 3 082 500 »Ä eingesetzt , die Ausgaben mit
2695 840 Mark . Der errechnete Ueberschuk! beträgt also 386 660 Mark .
Gerechnet wird mit einer allgemeinen Stromabgabe von 14 800 000
Kw .-St ., die eine Einnahme von 2 412 000 <K ».rgeben . An die Stra -
henbahn werden weiter abgegeben 5 Mill . Kw .St .. an den Rheinhafen
? Mill ., an sonstige städtische Anschaltungsbetriebe 1 160 000 Kw. -St .,
für die Straßenbeleuchtung 250 000 Kw.-St ., insgesamt werden also
23 210 000 Kw.-St . abgegeben mit einer Einnahme von 8 007 500 Ji .
Die gesamte Stromabgabe wird voraussichtlich um 1870 000 Kw.-St .
höher fein als im Vorjahre . Nach der Zahl der im letzten Jahr aus -
geführten Hausanschlüsse wird in diesem Jahre mit der Ausfuhrung
» on etwa 700 Anschlüssen gerechnet . Bei einem Bruttoverbrauch von
1 .3 Kg. Kohle für 1 Kw.-St . sind 84 736 Tonnen Kohlen mit einem
Iahresaufwand von rund 857 000 Mark erforderlich. Wie im vori-
gen Jahre , sollen auch im Jahre 1926 weitere Straßen elektrische Be-
leuchtung erhalten . Der Gesamtaufwand der vom Elektrizitätswerk
beschäftigten 97 Arbeiter beträgt 239 790 , tL

Strilhenbahn .
Trotz des außerordentlich gesteigerten Betriebes der Straßenbahn

« fordert diese einen Zuschugder Stadthauptkasse . Dieser ist aller -
dings gering , denn er beläuft sich nur auf 28340 Ji . Die Summe
der Einnahmen beträgt 4 277100 Ji , denen 4 305 440 Ji Ausgaben
entgegenstehen. Die zu erwartende Frequenz der Straßenbahn ist
errechnet aus den tatsächlichen Ergebnissen der Monate August und
Oktober 1925. Es entfallen auf Barfahrscheine 2130 0l>0 Ji , auf
Fahrscheinhefte 1700 000 . H , auf sonstige Fahrtausweise 850 000 JI .
Für die allgemeine Unterhaltung sind dieses Jahr 160 000 Ji gegen
80 000 Ji im Vorjahre eingesetzt . Außerdem sind eine Reihe von
Gleiserneuerungen vorgesehen, von denen ein Teil , wie z . B . die
Erneuerung in der Mvltkestraße schon ausgeführt worden ist . Zur
Verbesserung der Werkstätteneinrichtung ist die Summe von 26 150 Ji
eingesetzt zur Anschaffung von verschiedenen Maschinen und Appara -
ten . Ferner ist zur Beschaffung von zwei Autobussen ein Betrag von
60 000 Ji vorgesehen. Für den Strombezug sind 300 000 Ji vorgesehen.
Angenommen sind 5 Millionen Kw. -St . zn 6 Pfg . pro Kw.-St . Die
Straßenbahn beschäftigt 358 Beamte und 99 Angestellte, ferner sind
fürsorglich für die Detriebserweiterung 20 Angestellte neu vorgesehen.
Im Jahre 1926 ist neben der laufenden Erneuerung von Litewken,
Kosen und Mützen die Anschaffung neuer Mäntel für das gesamte
Personal fällig , die einen Aufwand von 71 520 .« erfordern . An
Fahrscheinheften werden benöligt 15 Millionen Blocksahrscheine und
2 .4 Millionen Fahrscheinhefte. Die Anlagenwerte , die für den Ka-
vitaldienst maßgebend sind , berechnen sich auf 9731 437 Jl , d . i . eine
Vermehrung gegen das Vorjahr um 2 1 96 137 ,ü . Darunter sind auch
die Gebäude- und Ernndstückswerte enthalten mit 1 847 431 JL

Die Lokalbahnen
erfordern ebenfalls einen Zuschuß der Stadthauptkassen und zwar
tu Höhe von 26110 Ji . Die Summe der Einnahmen ist mit 264 000
Mark eingesetzt , die Summe der Ausgaben mit 290110 Ji . Festgestellt
wird , daß der Güterverkehr der Lokalbahnen weiter -
hin zurückgegangen ist , was in der Hauptsache seinen Grund
in der Benützung von Kraftwagen für den Güterverkehr haben dürfte .
Für den Betrieb der Lokalbahnen werden insgesamt 1 Million
Kg. Kohlen benötigt .

Der Schlacht -und Viehhof.
Die Einnahmen werden mit 761890 X eingesetzt , die Ausgaben

mit 739 590 Ji , so daß ein Ueberschuß von 22 300 Ji errechnet
wird . Für die Schlachtgebühren wurden an Einnahmen 301 100 Ji
eingesetzt , für die Beschaugebühren 15 000 Ji , für die Aiarktgebühren
W000 Ji und für die Wagegebühren 20 000 -L . Für die Schlacht -
nebühren wurden 11900 WO Pfund Fleisch zu je 2,5 Pfg . und 1200
^ ausschlachtungen zu je 3 Ji angenommen. Die Beschaugebühren
wurden gegenüber dem Vorjahre um 20 000 Ji verringert , da die Ein -
fuhr von Fleisch - und Fleisckiwaren aus dem Auslande infolge der
starken Zunahme der Schlachtungen von Inlandvieh zurückgegangen
ist. Wie dem Bericht der Schlachthofdireluon zu entnehmen ist. soll
dieses Jahr anstelle des Mastvichmarktes im Herbst eine große M a st -
viehausstellung . verbunden mit einer Ausstellung von Flei -
schere ! Maschinen und - Geräten in Aussicht genommen sein .

Der Nheinhasen .
Auch hier wird mit einem Zuschuß der Stadthauptkasse gerech-

net. Dieser ist mit 28 240 Ji angesetzt . An Einnahmen sind vorge-
sehen 590 400 Ji , an Ausgaben 618 640 Ji . Der Ertrag an Kran - ,
Wiege- und Arbeitsgebühren wurde gegenüber dem Vorjahre um
30 000 JL erhöht , da mit einem stärkeren Verkehr und dadurch mit
Mehreinnahmen gerechnet wird . Auf der anderen Seite ist aller -
dings zu befürchten, daß die Einnahme aus Lagergebühren zurück-
geht, da infolge der allgemeinen Geldknappheit die Firmen sich große
Lager nicht zulegen. Die Zahl der Beamten des Rheinhafenamts
beträgt insgesamt 33.

Fuhrwesen.
Den Einnahmen von 346 850 Ji stehen Ausgaben von 413 580 Ji

gegenüber, so daß auch hier ein Zuschuß der Stadthauptkasse von

66 730 Ji notwendig ist . Der Voranschlag für das Fuhrwesen würde
an sich mit einem Ausgleich der Einnahmen und Ausgaben abschlie -
ßen , der Zuschuß ist nur notwendig durch die vorgesehene N e u a n -
schaffung von Fahrzeugen , für die 119 000 eingesetzt
worden sind. Auch im neuen Rechnungsjahre soll die A u t o m o b i-
lisierung des Betriebes fortgesetzt werden. So sollen
die Kraftwagenbestünde um 2 Müllautos , 8 Elektrokarren und einen
kleinen Personenwagen vermehrt werden. Unter Berücksichtigung
dieser Neuzugänge wird das Tiefbauamt für den Fuhrpark im gan-
zen 29 Kraftfahrzeuge besitzen und zwar 5 Kruppsche Müllautos ,
darunter ein Fahrzeug mit Sprengaufbau zum Begießen der Straßen
in den Sommermonaten , zwei Gießwagen mit Vorrichtung für Last-
verkehr, 1 Wagen für den allgemeinen Lastverkehr. 14 Elektro¬
karren für Straßenreinigung und Sinkkastenentleerung , ein kle ' -' er
Personenwagen und eine Motorstraßenwalze .

Gemeindepolitischer Abend
des Deutschnationalen Ortsvereins.

Der Eemeindepolitfk war eine Mitgliederversammlung
des Ortsvereins der Deutschnationalen Volkspartei gewidmet. Vor
Eintritt in die Tagesordnung sprach der 1 . Vorsitzende . General¬
major Praefcke , über den Sturz des Kabinetts Lucher-Strsse -
mann .

Sodann berichtet« Stadtverordneter und Landtaysabgeordneter
Lang in erschöpfender , klarer Weise über die Tätigkeit der Deutsch-
nationalen Stadwerordnetensraktion : Zwar habe der Oberbürger -
meister den Voranschlag rosig dargestellt. demgegenüber doch manches
zu bedenken sei . Z . B . für das Landestheater müsse man endlich
kaufmännisch handeln , wenn es sich mit seinen Leistungen und Ein -
nahmen selbst tragen soll . Der Wegfall der großbe^ »glichen Zivil -
liste in Höhe von 500 000 Ji müsse auf andere Weise wieder ein-
gebracht werden. Der Stadterweiterungsplan sei leider bisher der
Oeffentlichkeitvorenthalten worden , jedoch z. B . in München teilweise
zu sehen gewesen . Den Vorschlägen der Stadt Wer die Etilinqertor -
platzfrage könne man zustimmen mit der Vorbedingung , daß alles
Gelände dort städtisch sein müsse. Das neue Verwaltungsgebäude
müsse aber nicht dort erstellt werden, sondern in der Kaiseralle « , wo
beim Umbau des Gaswerkes so viel ausgegeben wurde , daß man
Neubauten mit den gleichen Kosten hätte erstellen können .

Feuerwache , Wohnungsbauten , Gebäudes « n <
der st euer wurden einer Prüfung unterzogen . In Sachen
Wohnungsbau seien Etagenhäuser den an sich beliebteren Ein -
familienhäusern vorzuziehen, weil auf diese Weil« der Wohnungsnot
schneller gesteuert werden könne .

Die Fraktion ist nach wie vor Kr die Vllra » « « und Töch¬
terschulen und befürwortet dt« wettere Ausbildung des Knaben -
hmrdfertigkeitsunterrichtes . Man könne dann , falls dte Bmilust zu¬
nehme. den drohenden Mangel an gelernten Arbeltern vermindern .
Es sei zu bedauern , daß die von der Fraktio— beantragten 10 000 - <i
für das evangelische Lehrlingsheim im Stadtparlament abgelehnt
worden sei.

Fürsorgewesen : Die Arbeitslosigkeit könne schon deshalb
nicht abnehmen , weil wir Länder verloren und die Kriegsindustrie
zwangsmäßig abgeschafft haben . Die durch letztere ernährt gewese -
nen Arberter usw . seien anderweitig zn beschäftigen . Gehe dies
nicht , wie es bisher der Fall war , fallen sie uns als Arbeitslose zur
Last. Im Gegensatz dazu haben wir die teilweise von uns ab»
bängig gewesenen Nachbarländer , die sich in Industrieländer um -
stellten.

Notstandsartetten : M , Vorbereitung für die Erbauung
der Maxau « Brücke könnten viel« Menschen bei Erdbewegungen
ihr Brot finden.

Bei Behandlung von Beamtensragen wurde hervorgcho-
ben, daß in Beamtei«fragen die Tüchtiakeit und nicht die Partei »
Zugehörigkeit entscheidend sein müsse. (Großer Beifall .)

An der nachfolgenden anregenden Aussprach« beteiligten sich di«
Herren van Thiel , Franck , Stadtrat Reiff und Dr . Bernhard
Arnsperger . Herr Franck dankte dem Stadtverordneten -
kollegium für fe' n zahlreiches Erscheinen. Sodann bemängelte er
die zu hohe Bezahlung und vor allem die zu teuren Gastspielaus-
gaben beim Landestheater . Auch die Künstler müßten ideelle
Opfer bringen zum Wohl der Stadt . Im Zusammenhang mit der
vom Stadlverordneten Lang erwähnten Fürsorgemahnahme bt -
dauerte Herr Franck . daß die Aufhebung der allgemeinen Wehrpflicht
jährlich Hunderttausende von jungen Menschen einer nützlichen
Arbeit zum Wohl des Staates entziehe. (Lebhafte Zustimmung .)
Der Redner fordert ehrenamtliche Arbeitsdienstpflicht ,
wie sie ! »gar das kleine Bulgarisn eingeführt habe . Es gebe zahl-
reich- Mittel , um die Arbeitslosenfürsorg« produktiv zu gestalten.

Dr . Arnsperger besprach die im Gegensatz zu anderen
Städten zu hoben Gaspreise , die Frage der Regieweine und die
Verwertung des Ertrages des Städtischen Rebgutes Fstein (früher
Feih .-rrlich Freystettscher Besitz ) und forden - Verpachtung der
städtischen Güter , deren Erlös den Armen zu Gute kommen könnte.
Bei Besprechung des Landestheaters wandte sich der
Redner gegen Ueberlassung des Landestheaters an di« Stadt . In
der Personalpolitik am Landestheater sei manches zu beanständen .

Stadtverordneter Lang erläuterte , daß die Stadt und ihre
Vertreter keinen Einflnß auf das Theaterwesen habe. Dieser läge
in der Hand einer einflußreichen Persönlichkeit in der Regierung .
Tie Fraktion sei dafür eingetreten , daß für Etagenhäuser mehr
Bauzuschuß gegeben werde als für Einfamilienhäuser . Die von
Dr . Arnsperger gewünschte Stellungnahme betreffend Regieweine
und Rebgut sei auch die der Fraktion .

Auf Antrag eines Mitgliedes wurde die 'Fraktion dann ersucht ,
daß für Rotstandsarbeiter in erster Linie diejenigen Arbeitslosen
in Betracht kämen , die die längste Zeit stellenlos , und die Familien -
väter seien . Auch hier müsse bekämpft werden , daß gewisse Partei -
einstellungen bevorzugt werden .

Stadtverordneter Dümas sprach über die Anstände
beim städtischen Rebgut . Den Antrag der Fraktion , den Ertrag hier-
aus für die Kriegshinterbliebenen zu verwenden , hatte man auf
dem Rathause niedergestimmt . Auch dieser Redner wie die beiden
vorhergehenden , bat dringend , rechtzeitig mit Wünschen an die
Fraktion heranzutreten .

Herr Roth gab einen kurzen Ueberblick über die badische
Zeitung , daS Organ det Deutschnationalen .

Stadtrat Dietrich , der Vorsitzende de? Fraktion , er-
läuterte anschließend eine in Frage kommende Umstellung der Gas -
Preiseberechnung, die Frage der Regieweine und der Arbeitslosen ,
ferner die Theaterangelegenheit und verbreitete sich dann über den
Voranschlag , von dem zu sagen ist , daß der Oberbürgermeister sich
den deutschnationalen Wünschen, den Nmlagefuß nicht zu steigern,
angeschlossen habe . Der Vorschlag de » Redners , nach Erledigung
des Voranschlages eine weitere Besprechung der städtischen Angele-
genheiten vorzunehmen , wurde angenommen .

Erst 11,45 nachts schloß der erste Vorsitzende die belehrende Per»
sammlrmg

Turnen * Spiel • Spon .
H Der Mestdentsifie isukball -Aieister In Karlsruhe . Man schreibt

ui,S : Dem KKB . ist es aelunaen , mit dem Köln , dem dlesiahrlgen
wcstdcutschen Meister auf P f t n fl ft „ i o n t a n ein Wettspicl hierher »n
vereinbaren . Der hiesigen Svorwemrinde ist so Geleaenheit geboten ,
einen der Teilnehmer an den Schlnhkämpsen um die Deutsche Meiiier -
schait im Kampfe mit dem Meister von Württemberg - Bade » zu sehe« .
Die Kölner besitzen ein hohes Können . In ihren Reihen steht der beite
westdeutsche Torwart Kdbler . der den aröhten Anteil an den auSer -
ordentlichen Erfolgen feiner Mannschaft bat . Zwei wuchtige Verteidig « ',
eine guecksilbrige LSuferretbc und ein Sinnn , der mit rasante » Turm -
stützen stets auf der Lauer liegt uud dessen gefährlichste Schützen , die
beiden Schröder , ehemalige Dresdener sind , geben eine C' lf ab , die ben -
bekannte Vereine wie Duisburger Sp .- V ., TNll . Düsseldorf , Schwarz »
Weih Essen , Arminia -Bielefeld aus dem Rahmen werten konnten . Aebn -
lich wie die München « Bauern haben die Söhne der Dvmstadt ohne Ber -
luftkviel die Meisterschaft ihres Verbandes geholt . Die Westdeutsche »
spielen i » stärkster Besetzung mit : Göbler ; Palm . Härtung : Strom , Har -
log , Hahtentenfel : Kelterbaum , E , » nd *? . Schröder , Lang , Kiffer . Dan
die Spielstarke der rheinischen Mannfchaften tu den letzten Jahren sehr
gewachsen ist . bewies das Neprttsentatiosoiel Westdeutschland — « üddeut !» -
land am Htmmelfahrtstagc . in welchem dte Nfirnberger Kvmbinatlvn
glatt mit 1 :3 Toren iiberrannt wurde . Bei der bekannte » Tatfache , da «
der K,W . f» Privatbegcgnunacn stets ein ausgeglichenes Spiel zu liefern
versteht , ist für de » 2 . Psinastfeiertaa ein hoher sportlicher Genus ; zu
erwarten .

— Verbandstag 1926 des Süddeutschen FußbMverbandes . Für
den am 24. und 25. Juli in Würzburg stattfindenden Verbands -
tag 1920 des Süddeutschen Fußball -Verbandes ist folgende Tagesord¬
nung aufgestellt worden : 1 . Erstattung des Jahresberichts . 2. Rech«
nungsablage , Bericht der Kassenprüfer; 3 . Entlastung des Verbands .
Vorstandes . 4. Satzungsänderungen . 5. Erledigung von Anträgen ,
v . Ortswahl des nächsten Verbandstages . 7. Neuwahlen . 8. Ver¬
schiedenes .

VI . Baden -Baden « Automobil -Wettbewerb . Das berühmt «
Baden - Baidener Automobil . ,.Turnier "

, wie es früher hieß, steht wie.
der vor der Türe . Es findet diesmal vom 8 . big 13 . Juni statt ,
also während des Hochsaisonbetriebes der vornehmsten Bäderstadt am
Fuße des Schwarzwaldes , des landschaftlich eigenartigsten Gebirges
Deutschlands. Vom Badlschen und Rheinischen Automobil -Club ge -
meinschastltch in Szene gesetzt, dürste es auch in diesem Jahr ent-
sprechend seiner Tradition eine der bedeutendsten nationalen Veran -
staltungen werden, die 192ö ihre Abwicklung finden und die stärk -
sten Fahrer Deutschlands am Start sehen . Am Mitt -
w o ch , den S. Juni findet als Auftakt « in F l a ch r e n n e n auf der
langen geraden Ettlingerstraß « bei Rastatt über 6 Kilometer statt .
Am Donnerstag <00 Kilometer Zuverlässigkeitsfahrt
durch den Schwarzwald , dessen schönste Punkte berührt werden. Ant
Freitag 6 Kilometer Bergvrüfung auf den Kniebis bei
Freuden st adt (Schwarzwald ) . Am Samstag Geschicklickkeits-
Prüfungen im Baden - Badener Kurgarten , und am S o n n t a g Schön -
heitskonturrenz der Wagen am Kurgarten . Abends Preisverteilung .
Ein Programm , dessen Reichhaltigkeit selbst von der letzten Wies -
badener Automobilwoche nicht erreicht wurde und seine Zugtraft auf
Fahrer und Freunde des Automobilsportes nicht verfehlen dürfte . Die
Kurverwaltung Baden -Baden hat alle Vorbereitungen getroffen, die
zum Automobil -Wettbewerb eintreffenden Fremden zufriedenzustellen.
Verteidiger des Robert -Vatschari-Wanderpreiies ist der Dresdener
Taracciola . Es wird in 7 Klassen gefahren : Wagen bis 1,3—1,6— 2 .1
bis 2,6—3,4—4,2 und über 4,2 Liter Inhalt . Kompresierwagen star-
ten in der nächsthöheren Klasse . Alle Fahrzeuge müssen die Zuver -
lässigkeitsfahrt mitfahren , andernfalls sie ausscheiden . Erster ivteldc -
schluß ist Donnerstag , den 27. Mai , Nachnennungsschluß 8 Tage später.

Tagung des Reichsrates für körperliche Erziehung
f . Berlin , 20. Mai . (Drahtbericht .) Der Reichsbeirat für kör-

Perliche Erziehung hielt am Mittwoch im Reichsminsterium des In -
nern eine von Staatssekretär Sckulz geleitete Sitzung ab. Die
Reichsregierung war ferner durch Ministerialrat Pelleng <ir uud
Amtniann Wille vertreten . Der Deutsche Reichsausschuß für Lei -
besübungen hatte die Herren Hax , Linnemann , Lang , Mostert uud
Dr . Diem entsandt . Von der Deutschen Turnerschast erschien der
1. Vorsitzende Dr . Berger , die Zentrale der Arbeiterfportler endlich
war durch die Herren Wildung , Geliert , Niemann . Stumpfs und
Biogel vertreten . Als persönliche Mitglieder waren die Herren
Münkert und Allbrecht anwesend . Der Reichsrat besprach zunächst
die Grundsätze , die bei der Verteilung der zur Verfügung stehenden
Mittel gelten sollen . Die Reichszuschüsse werden zur Unterstützung
vorbildlicher Einrichtungen von Turnen , Spiel lüd Tporj , zur Be¬
schickung von nationalen und internationalen Kampfspielen und
Kongresse «! vergeben - Anschließend berichtete Ministerialrat Pel¬
lengar über die Tätigkeit der Reichsregierung bei der Einführung
der täglichen Turnstunbe und der Verpflichtung der Studierenden
aller Hochschulen zur Leibesübung . Die verbindliche Eins üb »
rung einer Turnstunde bei den Berussschulen solle
ebenfalls angestrebt werden . — Mit großer Freude wurde vom
Reichsrat die Mitteilung entgegengenommen , daß die Tun «- uitd
Sportvereine jetzt endgültig mit rückwirkender Kraft von der Um -
satzsteuer befreit bleiben sollen ; einen starken Beifall fand auch die
Mitteilung über die Fahrpreisermäßigung von 50 P r o --
z e n t , die die Reichsbahn mit sofortiger Wirkung für alle Jugend -,
Sport - und Wanderfahrten gewährt . Das neue Verfahren in der
Bescheinigung soll zirka ab Mitte Juli einsetzen . — Für die Veran -
staltuug von Turn -- und Sportkämpseu am Verfassungstage hat der
Reichspräsident wieder , wie im Vorjahre , eine Plakette gestiftet. —
Der Reichsrat erörterte schließlich noch den Plan einer statistischen
Erfassung der gesamten Turn - und Sportbewegung .

Am g . Mai fand auf bem Meifterfchaftsplatz des Lawn -Tenuis - Tur -
nier - Elub „ Rot ^Weitz " Berlin der groke Revanchekampf des B ^russtennis
fpielers Najuch gegen den Europameister « ozeluh statt . Wie bekannt ,
endete dieses schönste und wohl technffch vollkommenste Spiel , das Berlin
nach den Kriegsjahren gesehen hat , mit dein Sieg Roman Najnch . Auch
dieser Kampf ist mit dem neuen Dnnlop -Tenntsball Nr . 902 ausgekämpst
worden , 'tnd man sieht , bah alle grosten Meister diefez weihen Sports in
kurzer Zeit « in grohes Zutrauen zu diesem erst eben neu eingeführten Ball
gewonnen haben .
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Die Mainzer Hotels sind von jeder Beschlagnahme vollständig ftei und neuzeitlich modernisiert . Größten¬
teils in allen Zimmern mit fließendem kalten und warmen Wasser versehen, sowie Zimmer mit Bädern,
Toilette und Telefon stehen in größtem Maße zur Verfügung.

Paß -Schwierigkeiten bestehen längst nicht mehr . Auch nicht für Automobile , Gewöhnlicher Ausweis genügt .
Lentral - Hstel — Hotel Karpfen — Hotel Mainzer Hof — Hotel Psell unü Continental — Hotel Rheingauer Hof .

Pianos -Harmoniums erste Weltmarken ,
zu sriins -ieen Preisen und

Bedingungen .
KARL LANG Kalserslraße 167/1.

Telefon 107.5
CSalamander-ScüuhLausl
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Südwestdeutsche Jndustrie-und Witschst *.«
Frankfurter Abendbörse .

Frankfurt , 20. Mal . «Eigener Drahtbericht . ) Im Abendgeschäft , das
einen ruhigen Verlauf nehmen konnte , waren Montan - und Elektrowerte
i » etwas lebhaftere » Umsätzen weiter gesteigert . To Sarvener plus 1 ,Mannesman » plus 0.75, Phönix plnS 0.75. Deutsch -Luxemb plus 3.25,
ManSfelder plu -z 1.5, AEG . plus 0 25. Bon Bankaktien waren Diskonto
zirka 1 Prozent und Dresdner Bank plus 1.5 gesteigert . Farbenindustrie
unverändert . Schiffahrisaktien neigte » zum Nachgeben . Die andere »
Wert ? hatte » gehaltene Kurse . Die Abendbörse schloß still und in fester
Haltung . 5proz . Neichöanleihe 0 .886.25 , Schutzgebiete 5.6, Zolltlirkeu 12 ,
5proz . Goldmerikaner 40 .75, 4proz . Goldmerikaner 82, 5vro ». Tilbermeri -
kaner 28.5, Barmer Lankverein 80 , Bayer . Snpothek .- und Wechselbank
107 .25, Eommerzbank ultimo 100 , Darmslädter ultimo 128.75, Deutsche
Bank ultimo 120.5 , Diskontobank ultimo 128.75, Dresdner Bank ultimo
111 .5, Metallbank ultimo SO, Mitteld . Bank ultimo 108.5, ReichSbank 148,Cefterr . Kredit 0.75, Savag ultimo 182 .5 . Nordd . Llond ultimo 120.5 , Bude -
rus 05.5 , Deutsch -Luremb . ultimo 103.25 , Gelsenkirchen ultimo 105.5, Har -vener ultimo 120, Mannesman » 07 , Mansfelder ultimo 84.5 . Oberbedarf50 , Phönix ultimo 80.75, Rheinstahl 108 .87, Laurahlltte 86, Adler Kleyer
85 , AEG . ultimo 117.25 . Heidelberger Zement 98 .5 , Scheideanstalt ultimo
1 ) 4, Deutsche Erdöl 98.75, Elektr . Licht und Kraft ultimo 121 .5, Lahmener
ultimo 105 , Selten 182, ftuthg 0.00 , Sarben ultimo 126.5 , Juughan « 84,Lechmerke 100, Knorr Heilbronn 80 , Rütgers 77.5 , Schlickert 108.45, Sie ,mens u . Halske 158, Wanß u . Freytag 105.75, Stuttgarter Zucker 00.12.

Stuttearter Börse .
Stuttgart . 20 . Mai . (Eigener Drabibericht . ) Die feste Tendenz hielta » der heutige » Borke an . Die «« eschäfistätigkeit hat nachgelassen , und die

Kurse waren daher kaum behauptet . Einige Werte , wie Maschine » Eßlin¬
gen gaben nach , während Elektrowerte fest lagen . Feinmechanik , Stuitgar -icr Straßenbahn , Bankaktien besestigt . Nährmitielwerte lebhaft . Spinne -
reien fest . Maschinen - nnd Meiailaktien uneinheitlich . Der Freiverkchrwar fest, die Kurie behauptet .

Warenmarkt .
Hambvr « , 20 . Mai . (Eigener Drahtbericht . ) Warenmarkt . Kaffee :

Brasilofferteu unverändert bis 0 d niedriger . Terminvreiie % bis 1 d
höher . Am Lokomarki war nur geringes Geschäst . Sanios spezial 120bis 124, erira vrima 110— 120, vrima 118—114. superior 108— 111 , good104— 107, Rio 95—100 Sb . — Kakao : Der Markt liegt nach wie vor
fest . Boni Inland lag etwas mehr Nachfrage vor . Im groben und
ganzen hielten sich die Preise auf letzter Basis . Aeeia good fermented loko48. Bahia fuverivr loko 49,0 , Thom,i 47.0. Trinidad Plantation 03, spätereAudienung 65—66 , superior Sommerarriba iviai — Juni 00. — Aus -
landSzucker : der Markt trug heute ruhiges , aber stetige » Gepräge .Die Preise waren durchweg etwa » höher . Tlchech , Kristalle Feinkornprompt 14.8—14,8%, Juni 14.8. Juli 14.5'/«. August 14 .7W, Sept . 14 .9%. —R e i S : Der Gefchästsverkeiir nahm auch heute ruhigen Verlauf . DieTendenz war stetig , die Preise blieben unverändert . — Schmalz : BeiSetter Tendenz notierte amerikanisches 88.25, raffiniertes 40—40.50. Ham¬burger 44.25 Doli , ie 100 Kilo netto . — Gele und Fette : Tendenzruhig . Preise unverändert .

Hamburg . 20. Mai . (Eigener Drahi -̂ i» t .) Kaffeeierminnotiernngen .5 Itfir . Mai 95 <» , Juli 93.75 —98.25, .& st . 91.25—91 , Dez . 88 .50—88 .25bis 88.25 , März 1927 «0 .25—80 RM . Tendenz ruhig .
Vlelimgrkt .

Tintigart . 20. Mai . (Eigener Drahtbericht . ) Schlachtviehmarkt .ES waren zugetrieben 48 Bullen , 52 Jungrinder . 27 Kühe , 457 Kälber616 Schweine . Es notierten Bullen 44—48, Jungrinder 88 —55, Kühe 13bis 42 , Kälber 58—81, Schweine 70—75 RM . Tendenz ruhig .
Metalle .

Pforzheim . 20. Mai . Edelmetalle . Ein Kilo Gold 2795 RM . Geld .2812 RM . Brief : 1 Kilo Silber 89 NM Geld . 90.10—91.60 RM Brief :
1 Gramm Platin 18 NM . Geld . 14 RM . Brief .

Industrie und Handel.
c Nadische La »dwIrtschafts . A . -G . siir Einkauf und Berka « ?. Karlsruhe .

Wie die Gesellschaft mitteilt , gelangt nun entgegen ihrer ersten Benach¬
richtigung doch kein Gewinnanteil zur Ausschüttung : vielmehr wird wegen
eines ungünstigeu Grundstlicksverkauss ein Verlust von 60115 RM . für
1925 verzeichnet , der auf Beschluß der ordentlichen Generalversammlung
aus der Rücklage gedeckt wird . Bon dem einschl . des Vortrags von 1924
verbleibenden Rest werden 10 000 RM . der Rücklage zugewiesen und die
restlichen 8005 RM . auf neue Rechnung vorgetragen .

Michael Kaufmann Söhne A . -G . in Kehl . Die Gesellschaft veröffent -
licht mit Datum vom 9. April jetzt im . .Reichsanzeiger " ihre Abschlüsse für1924 und 1925. Im Jahre 1924 ergab sich ein Reingewinn von 8 120 RM . ,der vorgetragen wurde . Einschl . dieses Vortrages aus 1924 ergibt sich für1925 ein Reingewinn von 6805 Reichsmark , der sich aus einem Rohgewinnvon 888 454 Reichsmark nach Abzug von Verlusten an Außenständen mit48 478 Reichsmark , Zinsen mit 61 854 Reichsmark und Unkosten mit 271 816Reichsmark errechnet . Die Bilanz weist unter den Aktiven aus : Kasse18 918 . Wechsel 16 914 , Außenstände 432 079 . Postscheck 4 175. Reichsbankgiro248 , Waren 215 000, Fuhrpark m . Utensilien . Essekten und Säcke mit je1 Reichsmark , während unter den Passiven neben dem 75 000 Reichsmarkbetragenden Aktienkapital und der sich auf 25 000 Reichsmark belaufendenReserve Verbindlichkeiten mit 581 085 Reichsmark erscheinen . Die HerrenGustav Feibelmann -Mannheim und Sigwart Bloch -Straßburg sind ansdem Aussichtsrat ausgeschieden . Wiedergewählt wurde Herr JosephKaufmanu -Kehl . Der Reingewinn für 1925 wird wieder vorgetragen .c Rheinische Elektrizttäts -A . -G ., Mannheim . Wie verlautet , hat sich
das Geschäftsjahr 1925 zufriedenstellend entwickelt . Soweit bisher ein
Ueberblick möglich ist , steht mindestens eine Dividende von 7—8
Prozent ( i . B . 7 Prozent ! in Aussicht .

c Konkurs . Firma Gebrüder Schattner , Baumwollwaren - Groß -
Handlung , offene Handelsgefellschaft in Hettenleidelheim (Pf, ' U>.
Anmeldefrist bis 14. Juni , Prüfungstermin 25. Juni . Geschästsauffichtist aufgehoben .

c Zuckerfabrik Franke,ithal . Die Gesellschaft kündigt die noch in Um -
laus befindlichen Stücke ihrer 7 Mill . PM . 5proz . Teilschuldvcrschreibuugen
vom Jahre 1019 zur Rückzahlung an « den 1. September 1926. Antrag
wegen Barablösuug und Festsetzung des AuswertunSsbetrages ist bei der
Spruchftelle beantragt .

c Maschinen - und Eisenwerk G . m . b. H . in Sveiier . Nachdem deg
Unternehmen bereits feit % Jahren verkürzt arbeitete , hat es ani 15 . Mai
feinen Betrieb geschlossen und sämtliches Personal entlassen .

c Batsckari Zigarettenfabrik Saarbrücken A . -G ., Saarbrücken . Die »
Mitte des Jahres 1924 durch die Zollabgrenzung des Saargebietes vom
Reiche notwendig gewordene Selbständigmachung des Saarbrückener Ge -
«chäfls in eine Aktientochtergesellschaft bat bei einem Stammkapital von500 000 Frcs . im Geschäftsjahr 1925 einen Bruttogewinn von 1224 766
FrcS . nnd nach Abzug der allgemeinen Unkosten von 827 884 FreS . louie
Abschreibung von 102881 Frcs . einen Reingewinn von 302 086 Frcs .
erzielt , über dessen Verwendung nichts gesagt wird . Wie bei dem deutschen
Hauptunternehmen und überhaupt bei fast allen Zigarettenfabriken Deutich -
lands angesichts der schlechten Lage der Zigarettenindustrie ein großer
Passivposten zu Gunsten der Steuerbehörden in den Bilanzen steht , so ist
dies auch bei dem saarländischen Unternehmen der Fall , das in seiner
Bilanz eine Steuerschuld von 598 628 Frcs . verzeichnet , also mehr , alsdas Aktienkapital beträgt .

c Keramisch « Werke Lfffteia & Worm A . -G ., Worms . Nach dem Ge .
schäktSbericht für 1925 war der Geschäftsgang bis zum letzten Quartal sehr
rege , später ließ er etwas nach und es muhte zur Einschränkung der
Produltion geschritten werden . Durch Sparsamkeit konnte immer nochein Reingewinn von 67 505 RM . nach vorheriger Abschreibung von 48 163
RM . herausgewirtschaflet werden . 5 Prozent Dividende sollen auf
1 Mill . RM . Aktienkapital verteilt und 17 505 RM . auf neue Rechnung
vorgetragen werden . In der Bilanz erscheinen unter Aktiven : Grund -
stück- 175 000 , Fabrikgebäude 485 500, Brennöfen 76 200 . Bahngeleise 18 500,Wohnhäuser 7& 800 , Maschinen 171 000 , Vorräte 198 598 , Debitoren 353 838 ,Kasse 12 697 , Wechsel 95 829 , Essekten 20 432 , Depositen 1222 RM . Kraft¬
wagen , Mobilien . Formen und Modelle sind auf 1 RM . abgeschrieben ;unter Passiven Aktienkapital 1 Mill .. Reserve 100 000 , Obligationen 15 000,Kreditoren 274 825, Bankschulden 148 730 , Rückstellungen 80 000 RM . Imneue « Geschäftsjahr war in den erste » Monaten der AuftragSeingauil nochlangsam , doch belebte sich daS Geschäft später .

+ Dedrova , Drogenhandel 9® . in Hamburg - Mannheim . Bei einem
Rohgewinn von 140 024 RM . ergibt sich >ür , 925 » ach Abzug der Hand ,
lungsunkoste » . Steuer » , Zinsen usw . von 29 .986 RM . . Gehälter und Reise -
spesen von 27 401 RM . , Abschreibunge » von 7 397 RM .. dubiosen Forde -
rungen von 1715 RM . , Verluste bei Tochtergesellschafte » von 41 784 RM
einschließlich eines Vortrags vom Vorjahr mit 81 734 NM . ei» Rein -
gewinn von 94 681 RM . . über dessen Verwendung nichts ersichtlich ge-
macht ist . Die Bilanz ireist unter den Aktiven einen Kasseubestand von9 390 , Guthaben bei Kunden mit 87 527 RM .. bei Tochtergesellschaften mit
47107 RM .. Effekten mit 00 000 RM . . Darlehen mit 1 725 NM . Inventarniit 5 028 RM .. Schutzrechte mit 2 309 NM ., dauernde Beteiligungen mit97 600 RM . während unter den Passive » nebe » dem 217 500 RM . be-
tragende » AK . die Reserve mit 11 257 RM . . Kreditoren : Lieferanten mit
29 948 NM . . Genossenschaften mit 9 428 RM . . Umlagerest mit 1 492 RM ..
Zochtergesellschasteu mit 12 779 RM . nnd Akzepte mit 69 804 RM ers -hei .iien - Die Serren P . W . L 0 h s e und Matthias Tuns find ue >! I» den
JIN . gewählt worden .

Bayerische (5elluloidmaren - ,>abrik vorm . Albert Wacker AG . In Nur » -
berg . Der Abschluß für 1925 ergibt einschließlich 27 950 NM . Vortrag eine »
Betriebsgewinn von 1 027 759 <910 457 ) RM . Hiervon werden 119 026
193 0621 NM . zu Abschreibungen verwandt . Die Handlungsunkosten ein¬
schließlich Steuer « erforderten 515 054 (398 981) RM . Die Betriebsn » kosten
8(52 884 (240 206 ) RM . Es verbleibt ei » Reingewinn voll 90 195 (178 256)
NM . z» r folgenden Verwendung : 6 Prozent Dividende auf die Vorzugs -
aktien gleich 800 NM . (wie im Vorjahr ) 5 Prozent (10 Prozent ) Dividende
auk die Stammaktien gleich 05 Ol« «130 000» RM . Vortrag 24 895 RM .lim Vorjahre wurden noch 20 000 NM . für das Personal verwandt ) . Wie
der Bericht dazu bemerkt , ist das ungünstige Ergebnis auf einen Streik zu-
rückzuführeu , der das Weihuachts - und Hauptfaisongeschäst zerstört hat .
Die Folge war . daß die Belegschaft von 631 auf 530 Personen zurücktieqan -
gen ist. Infolge der immer nocft herrschenden wirtschaftlichen Krise kann
nach dem Bericht über das Ergebnis des laufenden Geschäftsjahres kei.nerlei Vermutung ausgesprochen werden . Au der Herstellung guter Neu -
Veiten wird unentwegt weiter gearbeitet . Nach der Bilanz sind die Wa -
renbestände von 238 588 i . V . auf 480 528 RM . nnd die Außenstände von
850 098 auf 382 385 RM . gestiegen , daMgen ist der Wechsclbeftand von
89 995 auf 4629 RM . zurückgegangen . Ans der anderen Seite nahmen die
laufenden Schulden von 187 130 auf 874 174 RM . zu Neu erscheint ein
Akzepteposten mit 55 500 RM . . sowie eine Hypothek von 8995 RM .ent -
sprechend dem Aufwertungsgefetz .

Kaliindustrie A .-G . in Kassel Die Bilanzsitziina der KaliiiidustrieA .- .G . Kassel -Berlin findet am 4. Juni in München statt . Der AnssicktS -
rat dürfte sicherem Vernehmen nach der Generalversammlung die Ver¬
teilung von 12 Prozent Dividende vorschlagen .

Ehemisch « Werke vorm . S . u . E . Alberl in Amöneburg ( Biebrich ). Der
Abschluß für 1925 ergibt nach 391 067 «228 513) RM . Abschreibungen einen
Reingewinn von 540 181 (736 695 ) RM . Hieraus sollen , wie bereits be-
kaunt . wieder je 6 Prozent Dividende auf die Vorzugs - und Stammaktien
verteilt werden . 98 565 (84 130 ) RM . werden vorgetragen . Im Vorjahr
wurde noch die Rücklage für Bauverpflichtuugen mit 250 000 RM . dotiert .Wie der Bericht dazu bemerkt , zeigte das Düngemittelgeschäft in den ersten
Monaten des Jahres 1925 eine erfreuliche Entwicklung . Im zweite « Halb -
jähr änderte sich jedoch das Bild , gl ? die Roggenpreise von Monat zu Mo -
nat immer weiter zurückgingen . Die stark gesunkene Kauskrast der Land .
Wirtschaft machte sich bald im ganzen Wirtschaftsleben fühlbar und beetu »
trächliate den Bezug von Düngemittel in der Herbstverbrauchszelt der -rrt .
daß der Vorsprung vom Frühjahr zum Teil wieder verloren ging . Das
Chemikaliengeschäft hatte zeitweilig ebenfalls nnter Abfatzmanael zu lei¬
den : trotzdem konnte der Ervort , wenn auch vielfach unter erhebliche «
Schwierigkeiten , gesteigert werden . Die allgemeinen Unkosten find von 0 .96
M >-ll . NM . im Vorjahr auf 1.20 Mill . RM . gestiegen . Dies ist nach dem
Bericht in der Hauptsache der Steuerbclastuug zuzuschreiben Die Bilanz ,
Ziffer « haben sich gegenüber dem Vorjahr nur uuwefeiitlich verschöbe « .

Hannoversche Waggonfabrik AG . (Hawa ) in Hannover . Die 0. GB .genehmigte die Regularie « . Die alte « Stammaktie » im Nennwerte von80 NM . werden laut Beschluß der GB . in solche von je 100 RM . um -
getauscht in der Weise , daß für 5 Aktien zii je 80 RM . 4 Aktien von je100 RM . ausgegeben werden . DaS AR .- Mitglied Dr . Hahn schied infolge
Arbeitsbelastung aus . Eine Neuwahl ersolgte nicht . Das turnusgemäßausscheidende AR . - Mitglied Freiherr von Spitzcnbcrg wurde wieder -
gewählt

Kaligrube 2t . Therese AG . , Mülhausen . Die SB . genehmigte den
Abschluß von 1922. Nach Abschreibungen von 5 Mill . Frs . soll der «er -bleibende Reingewinn von 22,7 Mill . FrS . einer Svezialreserve zugeführtwerden . Eine Dividende kommt nicht zur Verteilung . Dagegen wurdebeschlossen , die Aktionäre durch die Ausgabe von «AratiSaktien 1 : 1 zuentledigen . Das AK . wird somit von 10 Mill . aus 20 Mill . Frs . erhöbt .

Verein 5lldd « utsch « ? Baumwoll - Indastrieller .
Die in Konstanz abgehaltene Mitglieder - Versammlmig des Vereins

wählte Sern , K . R . Feneberg (Neue Baumwollspinnerei Bayreuth )
in den Ausschuß . Ueber die allgsmeiue Wirtschaftslage mit besonderer
Berücksichtigung der deutsche « Baumivollwirtschaft sprach Geheimrat Lin ,denmeyer . In der Aussprache führte man die gegenwärtige ungünstige
Lage zum wesentlichen Teil auf ungenügenden Zollkchud zurück . Di - Be -
triebseinschränkungen beliefen ssch in der süddeutsche « Spinnerei und
Weberei auf etna 50 Prozent der normalen Produktionsfähigkeit . Professor
Dr . Johannsen - Reutlingen hielt eine « Vortrag über technische Neue -
ruuSen auf dem Gebiet der Spinnerei und Weberei .

Banken und Geldwesen .
c Mannheimer Gewerbebank c . G . m . b . H . , Mannheim . Tie orde .it -

liche Generalversammlung genehmigte de« Abschluß . Nach Zuweisung
an die Reserve , Abschreibungen usw . erfolgt die Ausschüttung von 10 Pro .
zent Dividende . Die auscheideuden Aufsschtsratsmitglieder wurden wieder ,
gewählt und für den verstorbene « Stadtverordneten Franz Anton Noll
Stadtverordneter Karl Barver neuge >vählt .

Die Bilanz der Britifch -Ungarifchen Bank . Die Britifch -UngarifcheBank AG . hat in ihrer unter dem Vorsitz des Vizepräsidenten Alexander« leißig abgehaltenen 0. HB . die per 1 . Januar 1925 aufgestellte Eröff -
nunasbilanz des Institutes festgestellt , die ein reines Vermögen von 12Mill . Pengö ausweist . Von diesem Betrage entfallen 5 930 3 <>4 Pengöauf daS AK . , 5 563 636 Pengö auf die Kapltalreserve und 500 000 Peugöauf die PetifionSreserve (außer dem eigene » Vermögen des Pensions -
Institutes von 1 & Mill . Pengö ) . Die im Verkehr besindlichen Aktienwerde » im Verhältnis von 25 : 1 zu Aktien im Nennwerte von 50 Pengö° cr . ® ci ' c zusammengelegt , daß auch die notiveudigen Tetlakiie » denAMoncireii zur Verfügung stehen werden . Die HB . bat gleichzeitigdie Bilanz des Geschäftsjahres 1925, die mit einem Reingewinn »on7 977 625 081 K . abschließt , genehmigt und beschlossen , hieraus ab 17 . Maiauf die bisherigen Aktien eine Dividende von 2000 St. pro Aktie aus¬zuzahlen . waS einer 8pro .,e »tigcn Verzinsung des neuen Pcngö -Akticn -kapitals entspricht . Die HB . wählte als neues Mitglied der Direktionden Rechtskonsulenten der Marconis ' S Wireloß Telegraph Company Ltd ,Dr . Friedrich von Kammann .

Reichsbank - Ausweis vom 15 . Mai 1926 .
Aktiva (in 1000 R .-M .) 15. April 1926 | 15 . Mal 1926

Noch nicht begebene Reichs¬
bankanteile . . . . .

Goldbestand (Barrengold )
nnd zwar :

Goldkassenbestand . .
Golddepot ( unbelast . b . ausl .

Zentral -Notenbanken ) . .
Bestand an deckungskähi -

sen Devisen . . . . ,
Bestand an sonstigen Wech¬

seln und Schecks . . . .
Bestand an dt . Scheidemüna .
Bestand an Not . and . Bank .
Bestand an Lombard .- Ford .
Bestand an Effekten . . . .
Bestand an sonst . Aktiven

Passiva
Grundkapital

a ) begeben . . . . .
b ) noch nicht begeben .

Reservefonds
a ) gesetzt . Reservefond » .
b ) : Spez . - Res . - Fonds für

kiinft . Divid .-Zahlung .
c ) sonst . Rücklagen .

Betrag der umlauf . Noten .
Sonst , tägl fäll . Verbindliche
Sonstige Passive n . . . .
Verbindlichkeiten aus weiter

begebenen , im Inland zahl¬
baren Wechseln , . .

177 212 unvertin 'l .
1491217 + 95

1280 881 + 2 884

260 3 ! 6 - 2 239

278 854 - 208 048

1 227 681 + ' 92
95 987 + 5 6«5
5:7 125 + 11434

8 854 + 608
89 920 — 156505

1 110 93.' -r 99 753

122 788 unverönü
177212 unveräDü

88 952 unveränd

.43 i :i8 unveränd.
160 000 unveränd.

2 * 911817 - s71 t . 4
1007 1: 3 + 286 410

172 437 -- 2» ? 080

27U 12(1 - 59891

1491641 + 98

1281206 + 49

260 485 + 49

272 288 - 75 882

1 248 982 -1 29148
9U >69 + 1504
2« 054 8 215
9841 + i' 563

890ü2 unveräna
797 '. 67 - 88 4 'JÜ

122 788 unveräna.
177212 unveränd.
88 952 unveränd.
43183 unveränd.

I61000 unveränd .
2 783203 - Iö8lti3

671055 + *9 56»
218 038 -r 16 320

149120 - 49 500

Nach dem AnSneiS der Reichsbank vom 15 . Mai hat die gesamte Kapt -
talanlage in Wechseln und Schecks , Lombards und Effekte « um 81 .7 Mill .
auf 1847 .8 Mill . RM . zugenommen . Die Bestände an Wechseln und Schecks
sind mit 1 249 Mill . RM . ausgeivieseu , haben sich also um 29.1 Mill . NM .
erhöht , wobei zu berücksichtigen ist. daß für 49.5 Mill . i)iM . rediskontiert
gewesene Wechsel in das Portefeuille der Bank zurückgeliefert wurden .
Die Gesamtsumme der iveiterbcgebeueu Wechsel hat sich demnach auf
149.1 Mill . RM . ermäßigt . Die Lombardbestände zeige « eine Zunahme um
2 .6 MW . aus 9.8 Mi » . RM . . die Bestände an Effekte » find mit 89.0 Mi » .
NM . uuveräiidert geblieben . An NeichSbanknotc » uud Reiiteubaukscheinen
zusammen sind 156 Mill . NM . in die Kassen der Bank zurückgeströmt : der
Umlauf an NeichSbaukiioteu verringerte sich um 158 .2 Mill . auf 2 783-2
Mill . MR -. während der Umlauk an Reiiteubaukscheinen um 2 .1 Mill . auf
2 788.2 Mill . NM . , während der Umlauf an Renteubankschcineu um 2 .1
Mill . auf 1 183. 1 Mill . RM . zugenommen hat . Die Bestände der Reichs -
dank an solche» Scheinen haben denientsprecheub eine Abnahme auf 428 .4
Mill . RM . erfahre « . Die fremden Gelder zeige » eine Vermehrung um
49.6 Mill . auf 671 .7 Mill . NM . Die Bestände an Gold und deckuiigs ,fähigen Devise » haben insgesamt um 75.8 Mill . auf 1768 .9 Mill . NM .
abgenommen , und zwar find die Bestände an deckitngsfähigc » Devisen um
75.4 Mill . auf 272 .8 Mill . RM . zurückgegangen , während die an Gold fin
»8 000 RM . auf 1491 .6 Mill . RM . angewachsen sind . Die Deckung der
Noten durch Gold allein besserte sich von 50.7 Prozent in der Vorwoche
auf 536 Prozent , die durch Gold und deckungSfähigen Devise « von 62 .5
Prozent auf 68.4 Prozent .

Drahtmeidungen .
g. Stuttgart , 20 . Mai .

In der 0 . GB der Württ . Meiallwarensabrik Geislingen wurde « die
Anträge ter Verwaltung genehmigt , >1. a . die Verteilung von 6 Prozent
Dividende . Es wurde mitgeteilt , daß stch die Verwaltung wohl bewußt
sei , daß das Ergebnis nicht allen Wünschen und Hossnunge » der Aktionäre
entspreche , die an eine höhere Dividende gewöhnt feien . ES liege aber
im Interesse der Gesellschaft zu svare » , um gesichert zu sein , wenn sich , ine
das jetzt der Fall sei , der Absatz bessere . Auf neue Ncchnung werden
672 904 RM . vorgetragen . Vorstand und AR . werden entlastet . An
Stelle von Karl Dinkelacker . Stuttgart , wurde Heinrich v . L st e i t a g
neu i» den AR gewählt , lieber die GechäftSlage wurde » och mitgeteilt ,
daß sich daS neue Geschäftsjahr ungünstig angelassen habe . Der Umsatz
habe bis jetzt noch nicht die Höhe des Vorjahres erreicht .

In dem am 31 Mär , beendeten Geschäktsiabr erzielte die (5 . S . Knorr
AG . in Seilbronn , wie berichtet wird , dank der Vervollkommnung der
maschinellen Einrichtung , der organisatorischen Verbesserungen und der
größten - varsamkeit ei » wesentlich günstigeres Ergebnis als ursprünglich
erwartet wurde . Bei 4 904 912 (8.2 Mill . ) RM . Rohgewiuu betrage » die
Uukoste » 4 <>23 129 RM .. sodaß ei « Reingewinn von 418 517 RM . v- rble .bt .
Abgeschrieben werde, , 321 297 RM . Mit den , Vortrag a» S 1924 in Höhe
von 141 968 RM . ergibt sich ein Gewinn von 560 486 RM . , aus dem die
Ausschüttung einer Dividende von 7 Prozent aus die Stammaktien und
von 2 mal 10 Prozent ans die 80(10 RM . Vorzugsaktien , einschließlich der
rückständigen Dividende von 1924 beantragt wird . Der Rest von 181 505
RM . soll vorgetragen werden .

DaS Geschäftsjahr 1925 der Germania -Liuoleumwerke AG . in Bietig »
heim schließt mit einem Reingewinn von 1335 277 «1625 394) RM . ab .
a » S dem . ivie bereits berichtet . >5 Prozent Dividende aus das 7 Mill . RM .
beiragende AK , vorgeschlagen werde » . GB . am 26 . Mai . Ans die Bor .
zugsaktien werden 6 Prozent Dividende ausgeschüttet . Zum Vortrag aus
neue Rechnung kommen 265 327 NM . .

In Leipzig . 20 . Mai .
Die 0 . GV . der Kammgarnspinnerei Stöhr m Co . AG . I» Leipzig , in

der 17 Aktionäre ein Kapital von 80 850 250 NM . vertraten , genehmigt «
den Abschluß sür 1925 und die Verteilung einer Dividende von b Prozent
anf die Stamm - und Vorzugsaktien . In den AR . F ^ ahlt wurden die
Herren Mar Stöhr und Scbeel . beide in Newuork . Im Anschluß a« die
Ausführungen des Geschäftsberichts teilte der Vorsitzende noch mit . daß si»
vielfache Schwierigkeiten ergeben hätten , die daS Ereignis in der Kamm «
garnspinnerei beeinflußt hätten . Der Besitz der Gesellschaft fia&e keine
wesentliche Veränderung erfahren . Die Aussichten für die Freigabe des in
Amerika beschlagnahmten Eigentums beurteilt die Verwaltung günsttg .
wenn es auch nicht möglich sein werde , die Fretgabebill noch in dieser
Session des amerikanischen Kongresses durchzudringen .

hd Berlin . 20. Mai .
Der demnächst einzuberufenden 0. GV . der Enzlnger -Uuiouwcrkc AG .

in Mannheim wird die Verteilung einer Dividende von b (4) Proze «
I0

Jn den gestrigen Sitzungen der Aufsschtsräte der Dentsch -Austral - n «d
KoAinoolinien wurde beschlossen , den aus den 17 . Juui eiuzuberusendcM
0 . GV . vorzuschlagen , den Ueberschuß des verflossenen Jahres zu Av »
schreibunge « zu verwenden . . . , ^ , _. . . .Sämtliche » Arbeitern der Stahlformgießerei der Phönix AG . füg
Bergbau und Hüttenbetrieb in Duisburg - Metderich ist beute gekündigt
worden . Auch diese Kündigungen sind auf die Rationalisierung in des
Vereinigte Stahlwerke AG . zurückzuführen .

I « der GV . am 21. Jnni der Rhein .-Nassa « AG . soll nunmehr end .
gültig über den Abschluß des Jnftonsvertrages der Rhein . -Rasfan mit
Stolberger Zink Befcklnß gefaßt «' erden .

Die 0 . GV . der Vereinigten Jniefpinnerei und Weberei AG . in He « «
bürg genehmigte den dividendelolen Abschluß sür 1925 und wählte Bankier
Ernst Kritzler (Bankhaus Bleichroeder -Berliii ) neu in den AR .

Die beutige 0 . GB . der AG . Mir n . Genest Telephon - und Tele «
graphenwerke AG . in Berlin -Schöneberg genehmigte beute den bekannte «
Abschluß sür das Geschäftsjahr 1925 und beschloß , aus dem Reingewin «
von 605 926 RM . u . a . 8 Prozent Dividende zu verteilen und 20 060 RM .
vorzutragen . Vorstand und AR . wurde Entlastung erteilt . Die ans denp
AR . ausscheidenden Mitglieder wurde « wiedergewählt . Gegen die Bilanz ,
die Entlastung der Verwaltung und die Wtcderwahl von Komm . - Rat
Dr . Jng . Mamroth in den AR . protestierte Aktionär Busch , der ei »
Kapital von 16 Stimmen vertrat und gab Protest zu Protokoll . Er
forderte , von der Verteilung der 8 Prozent Dividende Abstand zu nehmen «
da der Gesellschaft wahrscheinlich große Ausgaben bevorstehen würden .

Die 0 . GB . der Mainkraftwerke AG . tn Höchst a . M . genehmigte ein «
stimmig den bekannten Abschluß und setzte die Dividende ans S Prozent
für die Vorzugsaktie « und 8 Prozent für die Stammaktien fest . An Stelle
des infolge seines Austritts aus den Diensten der Stadt Höchst ausgefchie «
denen Stadtrats Alch wurde Dr . Müller , Bürgermeister in Höchst, t»
den AR . gewählt . Von de« öffentliche « Verbände « wurden folgende Her .
ren tn den AR . gewählt : Landeshauptmann Dr . WSll . Wiesbaden , Stadt «
rat Dr . Lutsch - Franksurt , Landrat Schenern -Diez und Landrat Dr ,
Tchlilt - Wiesbaden . Von Aktionärseite wurde Direktor Fritz Eggert -Frank «
furt a . M . neu in den AR . gewählt . I

In der GV . der Grnschwiti Tertilmerke AG . in Nenfalz «. C . wurd »
die mit einem Verlust von 380 927 RM . abschließende Bilanz des JahreS
1925 genehmigt . Der Verlust wird aus dem Reservefonds gedeckt. Durch
Einziehung der VorratSaktien ist da « AK . von nom . 14 460 000 RM . auf
nom . 13 260 000 RM . herabgesetzt worden . Neu in den AR . gewählt wurdo
der langjährige Generaldirektor der Gesellschaft , Dr . h . c . I a n tz e n , der
auf seine » Wunsch wegen vorgeschrittenen Alters aus dem Vorstand der
Gesellschaft ausscheidet .

Die 0 . GV . der Roggenrentenbank AG . in Berlin genehniigte den AS «
schluß für 1925 nnd erteilte der Verwaltung Entlastung . Es gelaugt , wir
bereits gemeldet , eine Dividende von 16 Prozent zur Verteilung . Außer »
dem stimmte die GV . dem Vorschlag zu , wonach ab 1. Oktober 1926 die
Firma i » Landwirtschaftliche Pfandbriefbank (Noggenrentenbanki umge «
wandelt wird und den Satzungsänderungen , nach denen das Stimmrecht
der Vorzugsaktie » auf das 5fache herabgesetzt wird . Die Satzungsände «
rungen bedürfen bekanntlich noch der Genehmigung des ReichZraiS . I «
den AR . ivurde Landrat a . D - Voigt -Koburg »engewählt . Seitens der
Verwaltung wurde mitgeteilt , daß die Einführung der Aktien an der Bei «
liner Börse in die Wege geleitet worden fei . Dos weiteren führte der Vor «
sitzende aus . infolge der Hebung der Kurse belände » sich in den Posten
eigene Wertpapiere und eigene Roggenrentenbriefe erhebliche stille Reserven .

Nach angemessenen Abschreibungen verbleibt bei der Deutschen Eisen «
handel -AG . in Berlin ein Reingewinn von 606 179 (1 146—504) RM . , der
vorgetragen werden soll . Im Vorjahr gelangte « bekanntlich 5 Prozent
Dividende zur Verteilung .

Das Eisen - und Stahlwerk Hoesch AK . in Dortmund hat die Mehr »
Heit des Aktienkapitals der AG . für Federftahlludustrie vorm . SL Hirsch u .
Eo . in Kassel erworben , nachdem es schon feit Jahrzehnten der Rohstadl -
lieferant der Federstaklinduftrie war . Der Betrieb der Gesellschaft wird
umgestellt u « d der Vorstand eine Aenderung erfahre » . Der Verlust von
818 40«) RM . aus dem letzten GeschästsIaHr soll nicht durch die vorgeschla »
gene Kapitalzusammenlegung im Verhältnis von 2 : 1 , sondern durch eine
schärfere Zusammenlegung wahrscheinlich von 8 :1 oder 4 :1 gedeckt und
das Unternehme « damit wieder auf eine gesunde Basis gestellt werden .
Die Entscheidung über den endgültige « Vorschlag ist noch nicht getroffen
worden .

v . ll . London . 20. Mai .
Die Entscheidung über die Frage einer Ermäßigung des Diskont »

satzes der Bank von England , der znr Zeit 5 Prozent beträgt , ist negativ
ausgefallen . Diefe Entscheidung bat teilweise in den Londoner Finanz »
kreisen Ueberraschnna hervorgernsen . da von mancher Seite eine Diskont -
ermäßigung um 1 Prozent , mindestens aber um über ii Prozent erwartet
wurde .

) !« Bom Kohlenk » » t » r . Unter dem Vorssv von <>>eneraldlrektor W e l -
ker ( Franz Haniel G . m . b. H . in Duisburg -Ruhrort ) tagten am 17. Mai
in Mannheim vollzählig die Reedereien des .EohlenkontorS
W e u h e 11m e n e r it . E 0 . in Mannheim , um eine Umformung deS
wichtigsten »tovleukontorausschusscs . des F r a ch t e u a » s I ch u I s e s , zn
beschließen . Statt der bisherige » doppelte » Zahl war i » Aussicht genom¬
men , die Mitgliederzahl dieses Ausschusses aus sechs Reedereivertretern
uud zwei Vertretern deS jiohleiisyndikats zu benennen , denen sich alS
neuntes Mitglied und als Vorsitzender der Vorsitzende des Beirats , Dr .
Suber (Vereinigte Stahlwerke ) , zugesellen sollte . «Geplant war . ähnlich
wie beim »iohlenivndikat , zu diesem Ziveck zu einer grundlegenden Zu »
lammeiisassunaszifser zu kommen , die sür das Kohlenkontor für diese «
Fall 3 750 «100 To . siir eine Stimme betrage « sollte . Infolgedessen wurde »
benannt von der Firma Saniel der «Generaldirektor Welker und alS
dessen Stellvertreter der Prokurist Ahle r S . von de» Vereinigten Stahl -
werken Direktor «» i l l e (früher Raab . Karcher it . Ed . ) und als feilt
Stellvertreter Direktor Brune ( normal ? Thtissen ) . Ferner hatten sich
zur Erreichung des erstrebten Zwecks Harpen , de Gruiter - ÄIünister Acken »
bach . diese beiden vom Ttumin -Konzern , und der Krupp -Konzern , dessen
Reederei Stachelhaus tt . Buchlob und Gebrüder Dörtelmanii sind , zu »
sanimengeschlossen : sie schlugen Bergassessor «Heneraldirektor Fickler von
Harpen nnd als dessen Stellvertreter Generaldirektor W ü st e n h ö f e r
von Stumm und Hermann B n ch l 0 h vor . Ueber die weiter bcuötiatcndrei Vertreter kam es in mehrstündigen Verhandlungen zu keiner Eint »
gung . Die Firma Sit » «teuer (Fiskus Mecklinghausen ) . Hugo Stiunesund Nbeinstahl traten in die O p p 0 s i t i 0 tt . Die Verhandlungen werden
demnächst unter voraussichtlich ganz neuen Gesichtspunkten wieder aus¬
genommen werden , da die heutige Tagung in Bezug aus den Hauvtptttikt
ergebnislos verlief . Die Reedereien wünschen einmütig , daß das Kohlen «
frmdikat als seinen Vertreter tu diesen Ausschuß den zweiten Beirats »
Vorsitzenden des Kohlcnkmitors . den früheren langjährigen Geschäft »»
führer Geheimrat Wevhcu «: iS « ^ , " .ntsende .
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RUD
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HUGO DIETRICH
Kaiserstraße 1793 , Ecke Herrenstr .

SFftUMPFE
Seidenflor , moderne

Farben
1 Paar 1.85 , 3 Paar 5.00

Hermeta mit Schutzreihe
blond - ros6 Töne

1 Paar 2 / 5, 3 Paar 7 .75

HANDSCHUHE
Leder Trikot Seide

in jeder denkbaren Art und Ausführung
in allen Preislagen

PULLOVERS
Spezialität : Wiener Neuheiten

Original engl . Qualitäten von Mk. 9 .75 an
Reichste Auswahl in allen Preislagen

SEIDENE SCHAL!
neueste Muster und Farben

in größter Auswahl
7 .75 9 .75 11 .50

Kaiserstraße 179a , Ecke Herrenstr .

KRAWATTEN
alle bekannten Marken in reicher Auswahl

Spezialität : Wiener Krawatten
reine Seide von 3.75 an

HEMDEN
Zefir und Trikolin

in neuesten Farben und Musterungen
7 .75 9 .75 11 .75 und höher

SOCKEN
Baumwolle , Flor , Wolle , Seide

neueste Muster und Farbenstellungen
1.50 1 .75 2.50 usw.

KRAGEN
beste Bielefelder und Berliner Fabrikate

in zirka 70 Formen vorrätig
Der beliebte halbsteife Kragen D :etr .chs Rekord

in allen Weiten am Lager

Dietrichs

*SOISETTE
der beliebte Strumpf der eleganten Dame

alle modernen Farben vorrätig
1 Paar 5 .75 3 Paar 15 .50

HERRENMÄNTEL
neueste Stoffe und Firmen

Gummimäntel Regenmäntel
19 .75 25 50 29 .50 B» 9 .50 69 50

Tennisbosen in großer Auswahl 10782

!'jP $

Statt Kaiten .

Danksagung .
Für die zahlreichen. Oberaus wohl¬

tuenden Beweise aufrichtiger und
herzlicher Teilnahme an meinem
schweren Verluste spreche ich , auch
namens der übrigen Hinterbliebenen ,
auf diesem Wege menen innigsten
Danfc aus . Insbesondere danke ich
von Herzen allen denen , welche
dem teuren Entschlafenen und mir
während seiner langen Krankheit
helfend und tröstend rur Seite ge¬
standen sind . 10825

Frau Berti Hier WIR
KARLSRÜHE , den 20 . Mai 1926 .

Amiliche Anzeigen
i >

» eitiernng der 9 «# orinne « ;

Schnbvorschrifi für de» Hauptvost -
olav betr .

Niit .' justir .lmung dei« Stadtrats und nach Boll -
ziebbarkeitserklärung des Herrn LandeSkommtl -
färS vom 11 . äfai 192H wird die Bauordnung
für die Landesbauvtstadt Karlsruhe vom 2« t
März 1912 wie folgt geändert :

Z Kl».
Die Bestimmungen des vorstehenden Paragra -

vhen finden sinngemäsi Anwe, » dung auf die den
Hauptpostplav begrenzenden Gebiinoegrupve an
der Nordfeite der Äaiierstraste zwischen Dongs » » -
und Karlstrahe .

Di « HauvtaesimShöhe der Gebäude an der
Westseite der Douglaöstrahe « nd an der Litieite
der ikarlstraße , soweit sie den Hauvtpostplav ganz
oder teilweise begrenzen , hat sich im Kalle von
Neubauten oder Umbauten der Hauvt «esim4ht >he
von 17,20 m der Häuser an der Kaiserstratze zwi -
scheu Douglas , » nd jjarlstratze anzuvasscn und
dars da ? ' Matz von 18 m keinesfalls iiberflbret ^
ren . Das Sauptgesims utitf ? ohne jegliche Auf¬
bauten durchlaufen : die Tachneignn » dar » itBer
35 D nickt binauegehen . 11140

Karlsruhe , den 1>». Mal 1828.
Der Oberbürgermeister .

F"tlr die vielen Bewel -e herzlicher
Teilnahme , welcfe uns beim Hinschei¬
de unseres lieben Oa ten , Vaters ,
Sohnes und Hruders . sowie durch Hie
iröstenden Worte des Herrn Stadt -
ptarrer Weidemeier und durch Kranz¬
spenden entgegengebracht wurden ,
spredi . n wir hiermit u .iSLin llefge ühl -
teo Dai k aus . Bit388

Familie Mohr u . Murr .
KARLSRUHE , den 19. Mal 1928.

Arbeitsvergebung .
Für KorstwarthaiiZnenban »n der Strahe X' tit =

kenbeim —KriedrichStal werden die Schreiner ' .
Schlosser - , Tavezier - und Tüncherarbeiten , sowie
das Liefern und Verlegen der Holzfuhbödcn und
Fliefenbeläge nach Verordnung des Sinanzmi ,
nisteriumS vom 27. Juli 1922 , 22 . Juli 1924 und
12 . März 1926 öffentlich vergebe » . Die ^ eiü^
nungen uns Bedingungen liegen vom 18 . Mai
bis einschliehlich 29. Mai 1926 aus unserem Ge¬
schäftszimmer . Stefauienstrafie Nr . 28, während
der üblichen Dienststunden auf , Angebote , ver -
schlössen und portofrei , mit der Aufschrift Forst -
warthanö Eggcnftein " . au daS BezirkSbanamt
Karlsrtche , am Mittwoch , den 2 . Juni 1926, vor -
mittags 10 Uhr . Eröffnung der Angebote .

Berland von Zeichnungen nach auswärts sin -
öet «nicht statt . Zuschlagsirist S Wochen . 10918

I Karlsruhe , den 17. Mai 1926.
BezirkS -Banamt .

Goldfarb ' s
Herren - Maß -Anzüge
sind vollkommen .

►50V

fihtfVhmm + mvJ

» ekeitigt. Herr Dr. med , $ . itt 5. hat mit

Ä 5; crb a - Seife
de! unreinem Teint vrächti ^ erzielt ,
ver St . M . —.65. Wo verstärkt Vi. 1.— Zur
Nachbeü ^ ndlunq ist H?rba «Creme besonders

; u emvfedlen . .̂ u haben in allen
Avot ')sken, Trogerlen und Parsümerlen

MSWdZM » IM
Sorxreg . Bauart , isoliert
cetren teuer . Külte und Nässe , in

KS« EöX '« der Gröüe billiirst und kurzfristigOB lieferbar . Klein»' HiUisar . Ställe ,
•seiiuppen u . Verkaufsk oske tür

. . . . Zeitunxshändler usw in sehr sehö-
für Bahnhöfe und Plätze stets

ĵ traug . Lichtbilder gegen 1.- R.-MÜ . 1M7Ö4
lotzteusbau Klug , Karlsruhe

Herrenstraße U Fernspr . 2S/0.

WWW mm
VcttabuBii »on Piifü » «nd Erdarbeiten .

Die t ' iemeiude Bühlertal vergibt im Kegc
vfseiitlicher Berdiniinug die Erd - und Eifern
arbeiten fiir die Herstellung von etwa SIXH) in
Rohrleitungen hob 40 bis 125 mm Lichtweite
einichl . der erforderlichen Aormstücke , Schieber
und Hvdranten .

Pläne und Bedingungen kiinnen auf dem
u,nrcrzcichncten Bauamte eiugrfeheit iperden , wo -
selbst auch Angebotsformulare erhältlich sind .

Die Angebote sind verschlossen und mit der
Ausschrift „ Wasserleitung Äiihlertal " bis spätestens

Dienstag , den 1. ^ nni 1926,
vormittags i> Uhr .

auf dem Rathaus in Bühlertal abzugeben wo¬
selbst die Eröffnung der 'Angebote stattfindet .
1801a Bad , ftuliiirbnunmt Ci ' niburn .

Aus Äindev «>agen und
Korbmöbel 10S 5

10 % Rabatt
A . Isra «

i- n -

Für die

Feiertage|
empfehle :

Guntersbiumer
«/. Fl Mk. « .651
Edenkobener

' , Fl , Mk. 0 .751
Niersteiner

>/. Fi . W* . 0 .951
Gimmeldi » er

1 .351
alles exkl. Glas
Grote Sekt

>,. Fl . Mk. 3,80

Henkel Trocken
-!. Fl . Mk . 7 .00
>, Fi. Mk 4 .35
Drogerie

M . Merolos
Eeke Amalien - und
Karlstrasse. 10777

Telefon 519 .

»jsf -

Bücherrevlstonc »
Neu Anlegen Von Bll -
che.rn . Eintreibungen
von Forderungen au -
sie i gerichtliche Vergleiche
übernimmt tüchtiger
Kausinaun bei billigster
Berechnung . Angebote
unter Nr . TW91 au die
Badische Presse

Hypothek.
Tu » en Mk . :1— 5000 an

1. Stelle , bei gut . Zin ?
>t. Diskretion . Angebote
unter Nr . QvMl an die
Badifche Presse .

Umtausch ! .y -rrcnrad ,
best , Zitst . gegen Gram -
movhon . Becker . Bür -
gerstrafte 18. B11376

Bekeiliqung .
Suche mich mit 3—10 000

Marl tätig in beteiligen ,
cv , liyvotvekariscvek Dar -
leben , wenn Beschästig
nng geboten . 'Angebote
unter Sir . T !XN3 an die
Be.dische Presse .

In Kehl ist ein neu er
bauieS lö '2-la

Einfamilienhaus
In bester Lage , best- vend
ans « Zimmern n . allem
Znbebör nebst 6A1 c>n!
groszcm Garte » z» ver
raufe » . Wild evtl . auch
gegen älteres Anwesen
vertauscht und kann noch
An ;fbluufl geleistet Iver -
den . Tas Haus in fleül
lann sofort bezogen wer
ven . (»ustav Fahrer ,
« augeschäsl , Plorzi ^ im .

ISZla

Eingetroffen
große Posten

Edamer
80 'io Kettgehalt .

- . Pfd . Pfg .

V. m 55 Pfg .
bei ganzer Kugel

105
Jif .

« Lgiiuer

Snialei
gro « gelocht

fein im Gefchmack
und Aroma

Haus -Verkauf.
LekonomiegebSuse Dur

lach-Aue , günstig für
Landwirt , Zchmied . Wag .
ner oder anderes Hand -
werk , mit Wobngebäude .
8 Zimmer , ftüctie tu . Zu -
bebör , sofort oeziedbar .
Angebote unt . Nr , 11046
an die BadisPe Presse .

Sceimtu. @ ruaöt!B(itso« flei getung .
Auf Antrag de » Bäckermeisters Jakob Schröter

in Karlsrnhe - Riivvurr . als Bormund für Otto
und Friedrich Sifcher daselbst , werden am
Dienstag , den 1. önni 1926, vormittags 9 Uhr .

durch das unterzeichnete Notariat in dessen
Tiensträumen . Kaiserstrafie 184 il . Stock , Zim -
mer Nr . 10, die nachstehend beschriebenen Grund¬
stücke öffentlich versteigert :

Gemarkung liarlsrnhe -Riivvnrr .
^ „ Schätzung :
Lgb . Nr . 108Z0: 8 ar 71 , m Wiese

r „ Wolfsr .iin " 180 MJC
Lgb . Nr . 10851 : 9 ar 02 qm Wiese

.. Vüolfsrain " 180 JIM
Lgb . Nr . 11816 : 10 ar 5S qm Ackerland
„ , „ „Huugerlach " 550 JIM
Lgb . Nr . 10983 : !» ar 64 qm Wiese „ Auf
_ der Alb ober d . Brücke " Ü00 JtJl
Lgb . Nr . 11022 : 7 ar 84 qm Ackerland

„ Ouf der Alb " 300 X .H
Gemarkung Ettlingen :

Lgb . Nr . 35«« : 25 ar 08 « u Ackerland
„ . _ „ Am See " 501 JIM
Lgb . Nr . 4925a : 9 »r 86 am Wiese „ Rüv -
_ , _ vurret Wiesen " 147 JIM
Lgb . Nr . 3108 : 12 ar 50 qm Wiese ..Häge -

nichbruch 250 JIM
Lgb . Nr . 3592 : 18 ar 72 qm Ackerland

„ Am See * 374 JIM
Lgb . Nr . 3577 : lb ar 98 <zw Ackerland

..Am See " 399 JIM
Auskunft über die Berstetgerungsbcd !>!ig >ingeu

erteilt das Gemeindesekretaria » ttarlsruhe - Riiv -
vurr und das Bürgermeisteramt Ettlingen ,

ltarlsrnh «. den 17. Mai 1926 . 11813
Bad . Notariat IV .

Bollfettsr

Münster
Pfd. 30

115
Mk .

Pfg.

Neuemgerichttles

Kino
nachweitl . reutabl . Tbea -
»er , in der Nähe v . Ger -
Mersheim , für 5000 Mk .
;n verkauf . Sichere »la -
piialsantage . gute Eri -
sie » ?. Angebote u . Nr .
11 tK an die Bad . Preise .

Sichert sparsamste l/ern/endung

Schönes

Schlafzimmer
eich. gew . mit Steil . Ka --
Volmatr . , gr . Söirank ete .
weis;ck Zchlasziinnter .
ichöne Gartcnttsme und
Stühle , Spiegel . Gas -
«locken, Stück Psg „
bes . schönes Sofa , stark
45 'Irädrw . Markt
wagen , 2 grtik schöne
Deppicoe , 3,6x2,5 150,
120 M , bill . , u Verl .
H . Sonntag , Karl -Frled .
richstr . llX

Schlafzimmer,
Küchen,

in größter Auswabl Z»
criarm billigen Preisen .

Jos . Kirrmann ,
MöSelgeschäst ,

BI1Z6S Herrenstr . 4K .

Linoleum-LLufer
i \ !j m lg . , 2 m brt . , so¬
wie saline ? tioftbaar
preiswert abzugeben . Ne

12, 4. Stock .beniuSstr .. B11Z6I
(< rnmait > i) lion

(Staudapparati sehr bill .
abzugeb ^ Ärecht , Gottes
auerstr , G. B11400

Sinecr -
Mhinn ^oliint

guterbalt . , billig zu vkf.
fs-ftrt rt¥Slmalienstr . -
gescbäst .

jlgarreii -
BI18S9

Villen
u , Einiainilieithäuser . sos .
beziehbar , zu verkaufen .
Geschözkskäuser

M ' t Läden u . Werkstatt .,
beziehbar , mit klein . An -
zadlung zu verkaufen .

Geschäfte
ied . A rt , sofort beziehbar
zu veikanfen .

Landhäuser
lol beziebb .. mit kl . An -
zahlnng , zu verk .

Kotsls
Wirtschaften . Pensionen . !
Medgereien , Bäckereien !
zu verk . 11074 j
W . BusLM . N ° ZL

Telefon r,5 ;io.

Ford 12 22 PS
ZUM ilmhau als Lie -
terwaaeu geeignel m .

m . 1250 .—
zu vertäuten . 5Ö11399
flu (uteri & Co .

Werdcrstr . 78.

Zu Bcifnuicn :

ZLeichlmowrräd .
1 Zhliitber 1.3 PS . , fefir
Mit erhalt ., zum Preise
von 900 RM . it . 250 RM .

St . Fortenbaitier ,
Baden c »ö.

Vollsaftiger

Sätiasizer-Käse
'/« Pfund 3S j 10781

1 °
beim canzen Pfund | jf

Wlederverkäufer Vorzugspreise !

CJietscbe,jBMiui !
"

Prompter Versand . I TeL 6120/21 .

..Ego"
fast neu , 2 2t ? er , ckektr.
Liwt u . Anlasser , Sutzerst
preiswert zu verlausen .
Anzuieh . bei « . Wipiler ,
Zlutogaraae , Karl -Fried -
m » ;tr . 23 . « 11872

4/14

Auto -Verkans .
8/10 PS . , Seim , 4Sitzer ,
mit 2 Nobstö, . osfen , zu
verkaufen , flotter Läu¬
fer it . Bergsteig . Jahn
strafte 18. » 11892

MW
erhalten Sie ein vreisw.
Jameil - oö . Kerren

göltröö
mit Torpedosreilauf « .

2 Hahrt Garantie
od : ein wrammovkion
inik Platten bei 10745
Schill . Erbprinzenstr. 17 .
Damen - « . Herrenrad

neu , zu verkauf . B11812
Sofienstr . 6, IX.

Herren - u Damenrad , w .
t;en , ganz bill . zu verk ,~ II . 10994

Tel . 909 . ■ .. .1849a ScÄwenstr öS,

Za tanscn gesucht
ein geschlossener
LieierungsivllUn

Tragkraft lo —20 Zcnlr .
Eilangcboie u . Nr . iM !«1
an die Badiswe Presse .

Zu Kaufen gebucht
Motorrad

gebrauibt od . neu . gegen
Anzahlung einer neuen
Standuhr od . sonst neuer
AliübeMtitrte. Angebote u .
Nr . «YS700 an die Ba -
dische Presse .

Hauskauf • • •
hübsches MobnhanS in der MeMfadt
mit Mk . 15000 .— Anzahlung z« touien
« »sucht . Angebote von Eigentümern unter
«Nr . NSLSZ an die »Bad . Presse " erbeten .

« I
Su vkf . : schönes Tosa ,

20 M , Berti !» m . Zpie .
gel . 41) M , i» öne Plüsch ,
garnitiir , Älür . Spiegel -
jchrank . kvt . Bet «, Na « t <
Usch , Waschkommode mit
Marmor u . Sviegel , all .
bell eiche , Tische , Stühle
s, bill . Fröhlich , Uhland -
straße 12. Verksst. BUSS0

Büfett
mit Kredenz schwere Ar -
beit , 1 . 2, Stür . Schränke
mit und vbne Spiegel ,
sebr billig zu verkaufen ,
» ischmann , ASdringerstr
Nr . 29. Möbelg . B11Ä20

Ein groheS , gut erhalt .S o f a
zu verkaufen . B11391
Tofienstr . 77, III .

Si SrellüiiüoerHoit !
sind zn günstigem Pr « i5 ab, « geben '

% Warenschränke mit Glasschiebetüren
und fächern - ie Ä.LK bis 4 mbreit -
2,15 m hock, 0,5 m tief : 1U32

] Ansleaeschrant 1,8 ra breit — 2,8 m
hoch. 0,45 m tief ;

1 vadenthete mit Schubladen n . Fächern
!! m breit — 1,10 in hoch - Wm tief ;

] eich . Dipl . Schreibt , mit Nollsalonsie :
l Schreibmaschine . Snstem, .Triumph ",
1 Tezimalwaage bis 500 Kg . wiegend ,

ansterdem verschiedene Ware »»schiifte .
Regale etc .
alle » sehr a » t « halten , teilweise
sast ne » .

D « ?ichiigung Sebelftr . IS durch den
Svk am Samslag , den 22. Mat »

vormittags 9 - 12 Uhr .

Teppich zu verdausenZ
Zmorna , I» . Qualität , sehr gut erhalten , «> 5 m
arotz , zu verkaufen oder gegen zwei kleinere zu
tauict .cn : io ; i)7
kaiseritrak « 145. 4. Stock sEingang Lammstrahel

Erstklassige
Marken -

Fahrrader
kansen Sie billig bei

Fried » . AmolZch ,
1Amalienstr . 37. 1142

Herren - u .
Damenritder

». 85 jH an , 2 I , Otoran .
Schüvenstr . 40 , Laden .S11212
Gebrauchte !8lll !6

Herren - u- Damenräder
von 40 JH an zu verkf . :
Rbeinstr . K. Sitter ^

Damenrad , gebr . 45
RM .. fast neu 85 RM . :
Herrenrad , Diamant 55
RM . » artmann , Drei -
samstr . ö tWeihcrseld 'i.

» 11879
Stark . Mark . .Herrenrad .

gtiterh . , 40 M , abzugeb . :
Herrenstr . 20 . 1 Tr .

BlläSS
1 Damenrad

nen . sehr billig , abzugeb ,
A . Böttcher . Adlerstr .
Nr . 40. » 11334

Gut erhaltener
Kinderwagen

billigst abzug . : Wllbelnt
strafte 1« . III . B1IS87
wuterhalt ., dunkelblauer

Ainösrwagen
m . Riemenfederung , sebr
preisw . abzugeb . : Hirsch .
Walbstr . 80 . 10805

Kindcr - Klapp -
Sportwage »

zn verkaufen . Zu erfra -
gen unter Nr . LSK-Ä in
5cr Badilcheu Presse .

Kiavvsvortwagul
Kinderwagen

zu verkaufen . L11SSS
Lachuerstr 18, vart . r.

Guterh . Mah -Nnzuqe
aus »rima Stoffeu , für
mittl . u. schlanke F-igiir ,
zu verkauf . Schap , Wald -
vornstr . 21 . 2 Tr . BllZSl

Einige Hein , neue En -
tawau . Iallett , Smvk ng
Anzüge billig zu Verlans .
!>ridenberg . An , u . Vkf. .
Zäbringerstr . 2S. 1082

1 tPie wefil allgemein bekannt, wurden
wir durch die schwierigen wirtschaftlichen
Verhältnisse gezwungen, die Geschäfts -
aufsicht ?u beantragen.

Öie Gefchästsaufsicht wurde vor einigen Tagen
aufgehoben, und die beliebten , vielmillivnenfach bc>
währten Kukirel -Erzeugnisse sind nun wieder in alt-

bekannter Gute in fast allen Apotheken und Orogerien erhältlich .
AlsNeuheitbringenwirjeyt antisepltfch imprägnierteKukirol-

«kinlegesohlen in denhandel. 6 paardieler neuenKukirol -Soblen ,
körten nur 50 Pfennig, wenn Sie diese neuen Äukirri-Sohlen j
tragen, fo werdenSie stet« trockeneLüße haben und dadurch viel 1
Strümpfe und Schuhwerk sparen.
(i& tfkc € -JZt (hfi £ a&Ü4t4
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In Szene ge
Helmut Grohe

Laditches
S. andescheaier

yreüag , LI . Mai 19S6.* Volksbühne g.
Her Uottillon

001 ! LoNjWM
Komische CWr von

Adolphe Atmm. Musika
lifi-tK- Leitung : _ Alfons
iKitcöncr .
setzt von

Personen :
MarguiS v . Coreh

Siegfried
Cbapelou . Poftillon Bub
Madeleine Blank
Bijou . Hancke

Anfang 7y> Uhr.Ende nach 9Mi Uhr.SDerrde J 8.40 Mk,Ter 4 . STang ist für
den allgemeinen Verkauf
freigebalten .
Sa . Ä . Mai : Duell am

Lido : So 2:; . Mai : Nach ,
mittag « : Alt -Heidilberg ,abends : Hoffmanns Er -
Zählungen. KzthS . : Lieb-
frauenmilch.

GoSoss6um

Auf
allgemeinen Wunsch

die grosse Revue
Quer durch Europa
verengert bis 24 Mai
Anfang täglich 8 Uhr.

Geb . Dame
wünscht Freundschaft mit
ebensolch ., zw. AuSslügen .Angebote u. Nr . K968S
an die Badische Presse.

Groß-

Gustav
kudwigsplatz

empfiehlt für Pfingsten :

Butersiollen
Hesenbunüe
St . eußelknchen
Bienenstich
Teekuchen
Lorten aller Art

■IIIIIIIIIM

lang
5ür öie Reise

frisch bleibende Spezlalbro te :
r lue » Roggenbrot
Roggenvolltornbrot
Bauernbrot nur aus Aogg "?
Grahambrot
Steinmktzbrot

Iiiiiiiiiiii

3 « ieback
•IIIIUIIIII

Täglich frische Liernuüeln

Nur heute Freitag noch !

Ein Mahnruf an alle jungen Mädchen
und Männer , an Eltern und Erzieher ! |
Der große sexuelle Aafklärungsfilm

Oürten wirschweiqen?
Eine erschütternde Tragödie aus dem Leben.

Außerdem: 10827

Licht - Luft-
Kulturfilm in 3 Abschnitten nach einem Entwurf
von Nervenarzt Or . P. LiSmann , München .

Ein Fi :m der Körperkultur und Sonnenfreudigkeit. — Wie I
auf die ganze Natur , so wirkt die Sonne auch belebend |
- uf den Menschen. — Die richtige u. falsche Anwendungsform
der Sonnenbäder. — Die mod . w .ssenschaftl. Lichtbehandlung.

Zum Dentscben Hans
Körnerstr . 25 / Ecke Goethestraße
Samstag u. Sonntag, von abends 6 — 11 Uhr
Großes Konzert

von der lustigen »ietalierseer
Familie Hofrichter .

ff. Schrempp Printz - Bier , reelle Weine von
25Pfg . an , gute Küche , Mittag- u Abendtisch

in und außer Abonnement 10793
Heute Freitas Schlaclittae .
Es ladet höflichst ein Carl

Resiss Waldstr ., " denz -
Lloht -
• piela

Besinn der Vorstellungen : 3 .30, 5, 7, 9 Uhr.

Atlantik -Lichtspiele
Kalserstraße Nr . 5 (Am Durlacher Tor)

Ab heute :u . Patachon

w ihrem köstlichen Großfilm

Liebe im Schnee .
Die beiden ulkigen Brüder landen diesmal nach allerlei tollen
Erlebnissen mitten im Hochgebirge , hier entwickelt sich nuneine amüsante Geschichte , umrahmt von den herrlichstenWinterlandschaften, wobei auch der Schneeschuh in einigen

gut gesehenen Bildern zur Geltung kommt
Dem Beschauer bietet sich daher neben der bei Pat und
Patachon gewohnten glänzenden Unterhaltung auch noch

ein hoher ästhetischer Genuß.
im Beiprogramm : Harold Lloyd („ ER "
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Damen - Wüsche
und sonstige Damen-Artikel.

ReformhausNeuherl
Anialienstr . 25 . Eingang Waldstw

Fahr " Radi
Spar * Zeit
und Geld !

mit bedingungslosem Rückjendunjr -echt bei Nidit ?efa11en
liefere ich überallhin vonele *. Aus-
raein erst Icl.Tourenrad ■ iWUCII l ' fcw sehen, 'e :chtem
Lauf und zuveilässigster Konstruktion . Auslest irit Doppel -

gMkenlagtr , Innenlötang (nicht geschweißt !) werden ireinr Rader komp 'et* ge' iefert «wtt
Original -. Torpedo *, . Rotax ", . Komet *-Freilaaf mit Rücktrittbremse , erstkl . Äj&fcprima Bertifang : „Continental ", „Danlop ", einjährige sehri/tl . Garantie auch
Hur Gummi , bei argem . Anxahl . geg . bequeme Wochenzahl , von nur G. M. LR
Lasten Sie aich sofort dies Fahrrad kommen ! Es ist für Sie ein Verdienerl ®
Dmo : Vis Sie an Fatirseld und Zeit ersparen, bringt es Ihnen ein.Dia Anschaffung iat ohne Kosten für S e, wenn Sie Erspartes für die bequemeRate verwenden ! — Verlangen Sie sofort illustrierten Prosp -kt gratis und IreUWaller H * Gartx . BerUn 3 49 , Pos ^ ach 147F
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ilÄ T W 9C Druckerei s . Tbiergar .en.
dienen kann. Angebote u.
Nr . W9697 an die Ba -
dische Presse.

Fridericus Rex.
Jugendliche haben Zutritt !

Großes Orchester — Anfangszeiten: 3, 5, 7 u. 9 Uhr.

il Stillt « MI
ist die beste Kräftigung für G e -
sunde wie fürKranke . Bei Nervo -

MW fität . Schwindelansällen . Schlaf -
MÄ» tosiateit nehmen Sie daher abends
WKÄ vor dem Schlafengehen 1 Likörgtäschen

W Baldravin
»NN da» ist der geschabte Name für den

I ff echten Apotheker W . Ultrichsche »8 Balörianwein
Zu haben in allen Apotheken und

m Drogerien bestimmt in der
a Drogerie O . sDi a i t x . Ecke Wilbelm -

und Schübenstraße
» Drogeri e Fr . M a n n sch ott . Ecke Lenz»

und Kiauvrechtstrahe» Drogerie Neis , Ecke Rüvvurrer - u.
Luisenstrabe . AOLS

Tücht . Hobler ,
welcher mit schwedischen
Hobelmaschinen sowie
sämtlichen Maschine»«
beiten im Sägewerksbe
trieb vertraut ist sür
Nähe Karlsruhe zu so -
fortigem Eintritt ges.
Ledige bevorzugt. Gest .
Angebote unt . Nr . 1863«
an die Badische Presse.

EU m
1 Weiblich !

Servierfrau
tüchtig, sucht Aushilfe .
Angebote u . Nr . «9686
an die Badische Presse.

Pianos
zu vermieten
H . MAURER
KaMerflr 17 »

Ecke Hirschstr.

Offene Stellen
Mädchen

ordentl . , fleißiges , für
HauShalt u. Büfett ge¬
sucht . Winzerstube, Am
Stadtgarten 21. Vorzu-
stellen bei Farr , 3 . Stock .

B11377
<Rl »,irst « . Noi 'sri >?oi- gesucht , um Vertrieb eines
sezlrns - ^ erireier patentierten Apparates
des BadewelenS Hoher Verdienst , leichtes und
angenehmes Arbeiten . Herren m . organisai .Fähig -
leiten u . ca. 8—400 Mk . wollen sich zwecks tiber -
nähme der Vertretung wenden an Herrn E . ittorft .Freiburg i. Ära ., «Lolmarerstr. 1. Nu 74

Jugendliebe haben Zutritt !

Ferien im Berner Oberland (Schweiz )
GOLDIWIL 1000 m ü . M . ob Thunersee

" HOTEL JUNGFRAU 1, ,
Ko ->fort. Haus . Gate VtTpllej?ung (Butterküche ). Prächt. Alpen¬
panorama . Eigener Wald . Pensionspreis Fr 9—10. Prospekte .

Fahrräder
11130

bei 20 Mk . Anzahlung
und beauemer Teil -
zadlung , nur gute
Marken , bei

Ä . Dürrwger , fironcnflrafoc 27.

Druckarbeiten
werden rasch und sauber angefertigt in der
»rucKerei Ferd . Thiergarten .

Welche Eiscnbeioniirma
hat die Anfertigung stat .
Berechnungen u.

Werlpläne
zu vergeben. Angebote
unter Nr . GS68S an die
Badische Presse.

REDAKTIONS -
SEKRETKRIN

Stenotoplftin mit guter Schulbil¬
dung , die mindestens 200 Silben
stenografiert und in der Lage ist,
>>erngeivräche telefonisch auszu-
nehmen , als Redaktions - Sekretärin
zu mögl . sofortigem Eintritt gesucht .
Angebote unter Nr . 1106 ;! an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

Zimmer - Mädchen
zuverlässig , fleißig , in allen Haus -
arbeiten erfahren , mit guten Zeug -
nifsen aus herrschaftlichen Häusern
zu baldigem Eintritt gesucht . 10729
Vorzustellen : Beethooenstr . 2

Sehr tüchtiffrS B11397
Servierfräulein

sucht Stelle tu Hotel
Cafs . Blauenstemer ,
sanenstr. 2, . III . , r.

od .
Na-

Alleinmädlhen
daß gut bürgerl . kochen
kann , tu allen Hausar -
betten bewandert ist
und gute Zeugnisse be-
übt , sucht Stelle bis 1.
Juni . Briese an P .Ree« , Herrenalb, Gaisi-
talstr . 35. V11382

Junge , sleisjige Frau
sucht Stelle

znm Pntzen . Angebote
unter Nr . PS6W an die
Badische Presse.

Eilt ! Eilt !
Wohnungstausch .

Gebot«»» 4 Z . - Wohng.
m. Bad (Südweststadt
4. St . ) gegen Herrich-
tungskosten und jährl .
Miete Vorauszahlung .
Gesucht Z Z. - Wohng ..

Weststadt bis Marltvl .
Angebote u . Nr . FSS81' ' Badische Pres

Gesucht : Schöne
4 Zimmer - Wohnung

in Südweststadt .Geboten : Schöne, gr.
4 Zimmer - Wohnung

Elektr. , gr . Veranda , in
fr . Südstadtlage , 2. St . .
od . evtl. schöne Parterre -
3 Z .- W . in Südweststadt .
Angebote u . Nr . G9707
an die Badische Presse.

Tausche
2 Zim .- Wohnung Rint -
heim , 12 Mk. Monat ?-
zinS, geg . 8—4 Z .- Woh-
nung Karlsruhe . Ange-
böte unter Nr . 39 «84
an die Badische Presse

Eine schöne
3 - 4 ^ . - Wobnq .

unmöbliert . Küche mit
Beranda . ruhige u. son-
»ige Lage, neues Haus ,sofort zu vermieten.
Näheres durch Friedrich
Waidner , Herrenalb .j »S0a

Er . 3 Z .- Wohnung
mit Bad , Diele :e. gegen
Bauk.-Zufchuß od . Miete -
BorauSzhlg . auf Juni zu
vermiet . Angebote u . Nr .
X96S8 an die Badische
Presse erbeten.

'
I

Weiß -Weine
» wein II
Wwei» I
äaiMter
eAenEtoäenec
Mesenich« . « . 80«.
W !z.Weiwtili» .sg «,^
AnmÄer > , so . .
Satcrsfelder

Schloszderg . .
Aadienhetm - r

Fr,Yenhölle .

BiMiltinerSQW . ,, . 11?
ohne Flasche

IOOMk.

1 30
Mk.

Gaistal b. Herretialb .
In meinem Neubau ,

prachtvoll gelegen in
Waldesnähe , habe ich
eine 4 Zimmerwohuung
mit Veranda . Küche und
allem Zubehör unmöb -
liert aus 1 . Juni zu «er-
mieten . Karl Keller.
Maurermeister . 17SSa

Zimmer
Möbl . Wohn . u . SSlas .

zlmmer m . Balkon aus
1. Juni preiswert , evtl.
geteilt, zu verm . 3311375
Klauvrechtstr. 35 . 3. St .

Gut mSbl. Zimmer <el .
Licht) an nur solid, bcss .
Hrn . p. I . Juni zn ver-
mieten . Karlstr . 49a , IV . ,
rechts a . KarlSt . B112W

2 evtl . 4 Büro-ALume
sofort preiswert zu vermieten . 10807

Kaiserftrane 231.
Ettliugerftr . 21 , erfrag .

Part . , erh . 1 od . 2 solide
Arbeiter Zimmer m . el .
L . 11, Kost z. Pr . v . 15
b . \ 1 M pr . W . » 11295

Möbl . Zimmer
mit 1 u . 2 Betten fof.,
auch vorübergehend oder
später zu verm . Söl 1370
atmmel , Kriegsstr . 84,111
Leeres, grosses
Balkonzimmer

auf 1 . Juni zu vermiet.
Frau Kromer . Kaisers« .
Nr . 70 , 2 Tr . » 11383
Einsach möbl . Zimmer
zum Preise v. 20 M zu
vermiet . Gerlach, Garten -
strabe 62. B113S5
Gut möbl. Zimmer mit

elektr . LicA auf 1. Juni
zn vermiet . : Durl .-Allee
Nr . 20 . III . B113SV

l .2Zerrswn
im Zentrum der Stadt ,
sofort zu mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . U96U5
an die Badische Presse.

gold .
feinster alter
extra gold .

Nalaga
' / . Fl . 1 . 50 % Fl' /. Fl . 1 . 00 ' /- Fl .

Fl 2 . 20 - / , Fl .
einschl. <Uasche

SS ^
1 . 10
1 . 3C

Zimmer ]
Zwei Fräulein suchen

zum 1. Juni ein aemütl .
ungestörtes und ein ein -
facheS kl. Zimmer mit
ie 1 Bett . Angebote mit
Preis unter Nr . *89671
an die Badische Presse.

Möbliertes Zimmer
m . 2 Bett , auf 25. Mai
f . Ehep. , auf ea 12 Tage
zu miet. ges. Angebote in .
PreiS 11. Nr . O9714 an
die Badische Presse.

t Büroraum
zwischen Marktplatz u . Durlacher Tor auf 1. Juli
oder später au mieten aesncht . Angebote unter
Nr . l »8i»7 an die » Badische Presse " erbeten .
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